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MITTEN IM GESICHT   
ein Musical von Gerald Schuller (Musik) und Peter Lund (Text) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DIE PERSONEN  
 
SOPHIE NEUMANN ist gerade 15 geworden   
 
LUISA  BAUMGARTNER ist ihre beste Freundin  
 
LEON SCHÖNSCHMIDT ist der schönste Junge in der Klasse  
 
PAUL MOSER  ist Leons bester Kumpel  
 
CONSTANZE NEUMANN ist  Sophies Großmutter  
 
 
ZEIT & ORT 
 
Hier & Heute  
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1. BILD 
 

SOPHIE liegt mit dem Rücken zum Publikum in ihrem Bett.  
 
NO 1 MITTEN IM GESICHT  
 
SOPHIE: 
Diese Welt hat echt viele Probleme 
Manche sieht man und manche auch nicht 
Manche sind richtig fette Probleme 
Manche sind nur ein blödes Gerücht  
 
Es gibt echte Probleme und Fake-News 
man verliert leicht die Übersicht 
Wär schön, mein Problem wär nur Fake News 
bloß ist er das leider nicht. 
Wenn ich mich gleich umdreh, dann checkst du’s! 
Mein Problem ist für Euch nicht sehr groß 
Das Problem meines kleinen Problems ist bloß 
es sitzt- 
MITTEN IM GESICHT!  
 
 SOPHIE dreht sich um. Sie hat eine sehr große Nase.  
 
SOPHIE: 
Die größte Nase der Welt 
die wollte weltweit  kein Mensch  
Auch ich hab sie mir nicht bestellt 
und trotzdem hab ich sie gekriegt.  
Die größte Nase der Welt 
die gabs vor zwei Jahren noch nicht 
Dann kam die Scheißpubertät  
und seitdem  
hab ich ein Problem 
MITTEN IM GESICHT  
 
 SOPHIE steht auf und macht sich fertig für den Tag.  
 
Die größte Nase der Welt 
ist wie Christmas und Birthday zusammen  
Du kriegst nicht die Nase allein! 
Du kriegst auch noch ganz tolle Namen: 
 
 Das Ensemble kreuzt die Bühne und ruft die Schimpfnamen 
 
SOPHIE:    SOLO DIVERS: 
Von-     Knollenkartoffel! 
bis      Rüsselschwein! 
von      Nasenbär! 
bis Metastase 
die menschliche Fiesheit ist riesengroß! 
Aber nicht so groß  wie diese Nase 
MITTEN IM GESICHT  
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 SOPHIE und das Ensemble fangen an zu dozieren  
 
SOPHIE& ENSMBLE: solo und chorisch  
Es gibt Langnasen, Fettnasen, Stupsnasen, Rotznasen  
Rüben, Kartoffeln und Zinken  
Es gibt  Hakenasen, Höckernasen Knödelnasen, Rübennasen 
SOPHIE: 
In Spottnamen kann man ertrinken!   
 
SOPHIE& ENSMBLE: solo und chorisch  
Es gibt  Gurken und Knollen und Rüben und Zwiebeln  
und jede Art rundes Gemüse  
und dann gibt es die Tiere mit Schnauze und Rüssel 
SOPHIE: 
Da wird’s es dann richtig fiese! 
ALLE: 
Es gibt so viele Namen und  noch viel mehr Witze 
und irgendwann gibt’s die Erkenntnis:  
mit so einer Nase  kriegst du einfach alles!  
SOPHIE 
Nur eins kriegst du niemals: 
Verständnis!  
 
SOLO 1: 
So arg ist es doch gar nicht! 
SOLO 2: 
Gibt schlimmere Sachen! 
SOPHIE: 
Wie Krebs oder gar keine Beine! 
SOLO 3: 
Das bildet Charakter! 
SOLO 2:  
Das wirkt intelligent! 
SOPHIE: 
Und das ganze  verfickte Geschleime! 
SOLO 1: 
Du hast andere Skills! 
SOLO 3: 
Du bist schlau und begabt! 
SOLO 2: 
und du hast einen so tollen Busen!  
SOPHIA: 
Ja na und? Weiß ich selber! 
Bloß nützt mir das nichts 
was ich sonst noch so bin 
sieht ja doch keiner hin! 
schaut mir jeder nur 
MITTEN INS GESICHT  
und sieht: 
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SOPHIE:     ENSEMBLE: skandieren unter dem Text  
Die größte Nase der Welt   Nase, Nase, Nase, Nase, Nase  usw.  
Ich war so ein niedliches Baby 
ich war so ein schönes Kind  
jetzt bin ich   
ALLE: 
„The Fat-Nose-Lady“ 
 
SOPHIE: 
An OP brauch ich gar nicht zu denken 
Papa sagt, die bleibt garantiert dran! 
Das Problem aller Väter 
ALLE: 
Fast jeder ist 
ein Mann!   
 
SOPHIE: 
Nein, kein Mann wird das jemals verstehen! 
Und ne Mama habe ich nicht 
Ich hab nix außer Angst vor dem Leben  
und den Großglockner im Gesicht! 
Ich würde mit fast jedem tauschen 
und mit jedem Übel der Welt!  
Diabetes und Armut, Plattfüße und Gicht  
zwanzig Jahre im Heer, zehn Pfund Übergewicht, 
Ich ess nur noch Salat, und ich wasche mich nicht 
ich nehm ab oder zu, wenn ihr wollt, nehm ich Gift 
Ich geh schwimmen, ins Kloster, ich kiffe auch nicht 
ich werd‘ Grillparzer lesen, und ich hör  Taylor Swift! 
aber bitte erlöse 
Gott, erlöse  
mich von dieser Plage 
MITTEN IM GESICHT!  
 

 
 
2.BILD  
 
 SOPHIE und LUISA beim Shoppen.  
 
LUISA: 
Ich kann dich so gut verstehen.  
 
SOPHIE: 
Keiner versteht mich. trostsuchend Echt? 
 
LUISA: 
Voll! Ich hab meine Mutter noch mal gefragt. Aber sie hat gesagt, absoluter No Go. 
 
SOPHIE: erschüttert 
Nicht wahr!? 
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LUISA: 
Wenn ich noch einmal wegen der Operation frage, zieht sie vor den europäische Gerichtshof und 
lässt das Wort ‚Brustvergrößerung‘ gesetzlich verbieten, hat sie gesagt. Die Frau ist so was von 
20igstes Jahrhundert. Guck dir das doch mal an. Das ist doch eine Katastrophe! 
 
SOPHIE: 
Ich seh nix.  
 
LUISA: 
Danke, Sophie. Immer voll in die Wunde. Das sind keine Brüste, das sind Bienenstiche!  
 
SOPHIE: 
Ich finde, du hast einen sehr schönen Busen. Außerdem bist du erst fünfzehn. Die wachsen garantiert 
noch.  
 
LUISA: 
Danke Sis. Hast ja recht. Vielleicht wächst bei uns ja wirklich noch was.  
 
SOPHIE 
Wenn bei mir noch was wächst, bring ich mich um.  
 
LUISA: 
Wir sind einfach noch nicht fertig. Sagt meine Mama. 
 
SOPHIE: 
Genau das sagt mein Papa auch. Und deswegen erlaubt er mir auch keine OP. Frühestens mit 
achtzehn. Da sind noch drei Jahre!!  
 
LUISA: 
Schon doof, dass du keine Mama mehr hast. Ich meine, so ganz ohne weibliche Unterstützung. 
 
SOPHIE: 
Hab ich doch. Aber meine weibliche Unterstützung ist achtzig und hat dasselbe Ding im Gesicht.   
Und ist auch noch stolz drauf!  
 
LUISA: 
Nicht in echt?! Deine Oma hat- versucht, das Lachen zu unterdrücken 
 
SOPHIE: aggressiv 
Was gibt’s da zu lachen!?  
 
LUISA: 
Ich lache nicht!  
 
SOPHIA: 
Ich weiß genau, was du gerade denkst! Oma Ameisenbär und Baby Ameisenbär gehen durch den 
Wald. Aber das ist NICHT witzig.  
 
LUISA: 
Jetzt vergiss doch mal, was Leon gesagt hat! Der Typ ist das dümmste Toastbrot der Klasse! 
 
SOPHIA: 
Und Klassensprecher. Und Trendsetter. Und Meinungsmacher.  
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LUISA: 
Und völlig bescheuerterweise dein Love-Interest.  
 
SOPHIA: 
GAR NICHT! 
 
LUISA: 
Das ist voll das Stockholm-Syndrom. Das ist dir schon klar, oder?  
 
SOPHIE: 
Das was?  
 
LUISA: 
Wenn Leute gekidnappt werden im Flugzeug oder so, dann verlieben die sich ganz oft in ihre 
Entführer. Voll krank.  
 
SOPHIE: 
Leon hat mich aber nicht mit einem Flugzeug entführt! seufzt Leider.  
 
LUISA: 
Du hast echt einen Vollknall. Warum stehen bloß auf die schönsten Hohlköpfe immer die- 
 
SOPHIA: 
Hässlichsten Mädchen? 
 
LUISA: 
-intelligentesten Frauen! Wenn ich diesem Erbsenhirn verfallen wäre, würde das ja noch irgendwie 
passen.  
 
SOPHIA: 
Kannst du mal aufhören, dich dauernd so klein zu machen?  
 
LUISA: 
Stimmt. An mir muss ich überhaupt nichts klein machen. Whaaa!  
 
NO 1A  MITTEN IM GESICHT II 
 
SOPHIE   LUISA: echoverschoben  
Die größte Nase der Welt 
     Der kleinste Busen der Welt 
die wollte weltweit  kein Mensch  
     ist echt ein Gottesgericht  
Auch ich hab sie mir nicht bestellt 
    Wir haben das echt nicht bestellt  
BEIDE: 
UND TROTZDEM HAB ICH SIE/IHN GEKRIEGT!  
Jetzt ist mein Körper mein Feind 
und jeder Tag ist ein Krieg  
Doch kein Mensch kann ne Schlacht gewinnen  
gegen einen Feind den jeder! 
keiner ! 
sieht!  
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3.BILD 
 
 Im Sportstudio. Stampfender Rhythmus einer Fabrik. LEON und PAUL werden sichtbar.  
 Sie kämpfen an unsichtbaren Sportgeräten.  
 
NO 2 PUMPEN 
 
LEON: 
Umpf! 
 
PAUL 
Aarghhh! 
 
LEON; 
Ächz!  
 
LEON: 
Stöhn!  :II 
 
PAUL& LEON: 
Wir pumpen, pumpen, pumpen  
Umpf! 
Pumpen, pumpen, pumpen  
Aaargh! 
 
Für den Frieden  
Für die Freiheit 
für die Rettung 
dieser Welt 
 
Fight for Peace 
and Fight for Freedom 
Fight for bloody 
mental Health! 
 
Kampf der Trägheit  
Kampf der Laschheit  
Kampf dem innern 
Schweinhund! 
 
Das ist Krieg 
und Krieg ist geil 
Krieg macht glücklich 
und gesund.  
 
Für den Bauch   
und für den Bizeps 
Den Erfolg sieht man  
erst später  
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Geht um alles 
oder gar nichts 
und um jeden 
Millimeter!  
 
PAUL: misst seinen Bizeps  
32,3. 
 
LEON: 
Nicht schlecht, Bro.  
 
PAUL: 
Das ist voll erbärmlich. Du hast einfach das bessere genetische Material. Das ist voll unfair. 
 
LEON: 
Heul doch.  
 
PAUL: 
Du brauchst die Maschine bloß anzugucken und alle wächst bei dir. Und ich aste mich hier ab wie das 
letzte Opfer.  
 
LEON: 
Obenrum vielleicht. Aber deine Oberschenkel hast du voll schnell auf Stand gebracht. zeigt auf PAULs 
Sixpack Und deinen Sixpack hast du auch schon fast im Griff. boxt PAUL in den Bauch und grinst.  
Ach nee. doch nicht.  
 
PAUL: 
Du Asi!  
 
 PAUL stürzt sich auf LEON. Die beiden balgen sich wie Fünfjährige.  
 
TRAINERSTIMME: aus dem Off 
Hey, ihr zwei Idioten! Entweder ihr trainiert hier oder ich schick Euch zurück in den Kindergarten! 
 
 PAUL und LEON schauen ertappt ins Publikum, ob jemand sie gesehen hat.  

Beide  gehen wieder an ihre Maschinen.  
 
BEIDE: 
Pumpen, pumpen, pumpen  
Aaargh! 
Pumpen, pumpen, pumpen  
Schmerz! 
 
Für den Body 
für die Seele  
für den Look 
der Körperteile 
 
LEON: 
Gegen Frust  
PAUL: 
Und für das Gute  
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BEIDE: 
Oder nur  
aus Langweile  
 
PAUL: kickboxt  
Ich bin  Batman 
Gotham City 
Ich bewache 
Eure Tür! 
 
LEON: 
Ich muss lesen! 
‚Faust‘ von Goethe 
Da bin ich doch 
lieber hier! 
 
BEIDE: 
Immer wenn der 
Kopf zu voll ist 
Eltern, Schule, 
Schuldgefühle  
 
Hier gibt’s Regeln 
hier gibt’s Richtung  
und vor allem 
Hier gibt’s Ziele 
Die ein Mann erreichen kann 
Also ran! 
 
Und pumpen, pumpen, pumpen, pumpen, pumpen   
 
 Die Musik fadet leiser. SOPHIE und LUISA werden auf der anderen Seite sichtbar.  

Beide im Sportdress. 
 
LUISA: 
Kannst du mir mal sagen, was wie hier sollen? Boah, riecht es hier eklig.  
 
SOPHIE: 
Mal was für unseren Körper tun!? 
 
LUISA: 
Und warum gehen wir dann nicht ins ‚Womens Lib‘? Krissy sagt, da ist es voll süß.  
Hier gibt’s ja nicht mal eine Sauna. 
 
SOPHIE: 
Ich geh auch nicht ins Studio für die Sauna. 
 
LUISA: 
Wozu dann? Du willst dich nicht allen Ernstes auf eines von diesen Folterinstrumenten schnallen?  
  

Ein Schrei unterbricht das Gespräch. LEON hat seine Runde fertig und  ist mit einem 
triumphierenden Tarzangebrüll aufgesprungen.  
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LEON: 
HUNDERT! Na, du Looser!? Wieviel musst du noch? 

 
PAUL: zwischen den Zähnen  
Haltdieklappeduhirni…zweiundsiebzig, dreiundsiebzig …  
 
LUISA: 
Das darf ja wohl nicht wahr sein.  
 
SOPHIE: unschuldig  
Was? 
 
LUISA: 
Deswegen hast du mich also in diesen Testosteronschuppen verschleppt?!? 
 
SOPHIE: noch unschuldiger  
Oh, guck mal. Paul und Leon sind auch da. winkt zu den Jungs rüber Hallo!  
 
LEON: 
Ach du Scheiße.   
 
PAUL: 
Wassist…? stöhnend Vierundneunzig. Fünfundneunzig… 
 
LEON: 
Der Nasenbär ist auch hier. winkt gelangweilt Richtung SOPHIE. Mit ihrer nervigen Freundin.  
 
 LUISA winkt zurück, während sie an ihrem Top zuppelt. 
 
LUISA: 
Hättest  Du mich nicht wenigstens vorwarnen können? Ich hab mein schrottigstes Top an!  
 
SOPHIA: 
Du siehst toll aus. Voll retro. panisch Und was machen wir jetzt? 
 

PAUL sackt auf dem Boden zusammen 
 
PAUL:  
Hundert! Wer ist mit wem da?  
 
LEON: 
Hoffentlich kommen die nicht rüber. Ich will nicht mit dem Nasenbären gesehen werden.  
 
PAUL 
Beschädigt das dein Karma? 
 
LEON: 
Hä? 
 
PAUL: 
Sophie ist total nett. Und Luisa sieht doch voll o.k. aus. Tolle Haare.  
 
 PAUL winkt zu LUISA und SOPHIE.  
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LUISA: 
Jetzt geh schon rüber. Deswegen bist du doch hier!  
 
SOPHIE: 
Kommst du mit? 
 
LUISA: 
Was soll ich bei Leon Schönschmidt? Langweilen kann ich mich auch zuhause vorm Fernseher.  
 
SOPHIE: 
LUISA! Pleeeaaasse!!!  
 
 PAUL grinst schafig zu den Mädchen  
 
LEON: boxt PAUL in die Rippen  
Jetzt guck nicht so notgeil. Muss ja nicht jeder wissen, wie dringend du gerade auf der Suche bist.   
 
 Die MÄDCHEN sind bei den JUNGS angekommen.  
 
LUISA: 
Hey! 
 
PAUL: 
Hey! 
 
SOPHIE: 
Hey! 
 
LEON: 
Hmpf.  
 
 LUISA dreht sich ins Publikum. 
 
LUISA: 
Und Jetzt?  
 
NO 3  UND  JETZT?  
 
LUISA: 
Und er denkt: 
PAUL:  Ich wollte ich wär jetzt schon geduscht  
LUISA: 
Und sie denkt:  
SOPHIE:  Hab ich mir meine Wimpern getuscht? 
LUISA: 
Und er denkt: 
LEON:  Zum Glück guckt keiner her 
LUISA: 
Und sie denkt: 
SOPHIA: Mein Hirn ist völlig leer  
LUISA: 
Und er sagt: 
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PAUL:  Wie bitte? 
LUISA: 
Und sie sagt: 
SOPHIE:  Ich hab nichts gesagt  
LUISA: 
Und jeder denkt nur daran: 
ALLE: 
Wie spreche, spreche ,spreche, spreche,  
spreche, spreche, sprech ich  
sie/ihn an. 
 
LUISA: 
Und sie denkt: 
SOPHIE: Ich brauche jetzt ein Thema, sofort!  
LUISA: 
Und er denkt: 
PAUL:  Warum ist meine Zunge verdorrt? 
LUISA: 
Und Sie denkt  
SOPHIE: Er ist so wunderschön! 
LUISA: 
Und er denkt 
LEON:  Kann die jetzt bitte geh’n?! 
LUISA: 
Und sie sagt  
SOPHIE: Ich- räuspert sich 
Und er sagt: 
LEON:  Gesundheit.  
LUISA: 
Und jeder denkt nur daran: 
ALLE: 
Wie spreche, spreche ,spreche, spreche,  
spreche, spreche, sprech ich  
sie/ihn an. 
 
ALLE: 
Das Hirn liegt im Koma 
die Schweißdrüsen schwitzen 
der Kopf liefert nichts  
außer dämlichen Witzen  
Die Hände zu feucht 
und die Zunge zu trocken 
wie soll man da cool und  
erwachsen was rocken? 
Die Augen zu stier 
und die Hände zu feucht 
Das erste Wort ist 
alles andre als leicht- 
 
PAUL: 
Und sie denkt  
SOPHIA:  Herr Jesus hilf, was sag ich jetzt bloß? 
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PAUL: 
Und er denkt: 
LEON:  Ich wär die beiden jetzt gerne los. 
PAUL: 
Und sie denkt:  
SOPHIE: Warum sagt er keinen Ton?! 
PAUL: 
Und sie denkt: 
LUISA:  Das hast du jetzt davon!  
PAUL: 
Und sie sagt: 
SOPHIE: Cooles Shirt.  
LUSIA: 
Und er sagt: 
LEON:  Ist von Paul Ich steh nicht so auf Superhelden .  
 
LUISA: 
Und jeder denkt nur bei sich!  
ALLE: 
Mit 
JUNGS: 
Mädchen 
MÄDCHEN: 
Jungen 
ALLE: 
sprechen, sprechen,  
sprechen, sprechen,  
ist nix für mich!  
 
 
LEON: deutet auf die imaginäre Maschine  
Wollt ihr da ran?  
 
SOPHIE: 
Wie? Nein- 
 
LEON: 
Wir sind eh fertig.  
 
 LEON geht weg. PAUL trottet hinterher.  
 
PAUL: zu LUISA, ein bisschen stotternd  
War…nett, euch zu treffen.  
 
LUISA: 
Klar. War super. 
 
PAUL: 
Und mit nicht so vielen Gewichten anfangen. Das Ding ist die…. Hölle.  
 
LUISA: dreht sich zu SOPHIE 
Na, Herzlichen Glückwunsch!  
 



14 
 

ALLE DREI:  
Und jeder denkt nur daran 
Beim nächsten, nächsten, nächsten, nächsten,  
nächsten Mal 
da sprech ich sie/ihn an!  
 
4. BILD  
 
 LEON und PAUL in der Umkleide. LEON starrt auf einen Flyer.  
 
PAUL: 
Was bist denn du so Anti? 
 
LEON: 
Ich hab einfach kein Bock auf noch mehr Schule. Und dann noch mit so `nem toten Thema.  
 
 LEON zerknüllt den Flyer und wirft ihn gekonnt in den Mülleimer 
 
PAUL: holt den Flyer wieder aus dem Müll  
Klima ist das wichtigste Thema überhaupt. Auch wenn uns diese blöden Rechten dauernd was 
anderes verklickern wollen.  
 

SOPHIE und  LUISA werden im Flur sichtbar, wie sie an der Tür lauschen.  
 
LUISA: 
Du hast sie doch echt nicht mehr alle.  
 
SOPHIE: 
Pst!  
 
PAUL: 
Dieser Planet ist unsere Zukunft. Und unsere Wirtschaft macht den total kaputt.  
 
LEON: 
Planeten gibt’s viele. Die österreichische Wirtschaft gibt‘s nur einmal.  
 
PAUL: 
Hä...? 
 
LEON: grinst 
Hab ich auf Insta gelesen. Ist doch voll witzig, oder? Weil, es gibt ja nur einen Planeten.  
 
 PAUL überlegt, ob es etwas kontern soll, entscheidet sich aber dann diplomatisch dagegen.  
 
PAUL: 
Ist auch nicht so eine blöde Klima-AG mit Müllsammeln an der Donau und so. Das hat der Wenz 
versprochen. Eher was Digitales.  
 
LEON: aggressiv  
Mann, Alter! Was interessiert dich plötzlich Klima? 
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PAUL: 
Ich weiß auch nicht. schlägt sich auf den Oberschenkel Das kann doch nicht alles sein im Leben!  
düster Zweiunddreißig Zentimeter.  
 
LEON: 
Wenn du ein bisschen mehr an deiner Kondi arbeiten würdest, wäre das auch nicht alles. 
kneift PAUL schmerzhaft in den Schenkel. Gib mal Deo. 
 
PAUL: 
AAAUA! wirft LEON sein Deo rüber  
Das ist krass das wichtige Thema! Die Wälder sterben! Die Meere sterben. Und irgendwann sterben 
wir Menschen dann auch!  
 
LEON: dieselt sich von oben bis unten ein 
Sag ich doch. Voll das tote Thema.  
 
PAUL 
Und man kann sich die Punkte anrechnen lassen. 
 
LEON: 
Echt jetzt?  
 
PAUL: 
Könntest du ziemlich gut brauchen, Chef. Wie lief eigentlich Mathe? 
 
LEON: 
Du bist so ein Arschgesicht.  
 
 PAUL drückt LEON den Flyer in die Hand und verlässt die Garderobe.  
 
PAUL:  
Mittwoch 14.00. Im alten Chemielabor.  
 
 PAUL läuft direkt in LUISA und SOPHIE. 
 
PAUL: 
Was macht ihr denn hier? 
 
SOPHIE: 
Wir dachten… Sind hier nicht die Umkleiden? 
 
PAUL: 
Nö. Jedenfalls nicht für Euch.  
 
SOPHIE: 
Ist ziemlich verwirrend hier. Beim ersten Mal. 
 
PAUL: 
Eigentlich nicht. Alles für die Girls ist Rosa. Bei den Jungs ist- 
 
SOPHIE: 
Himmelblau. Ich seh’s. Echt… clever.  
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 PAUL geht den Gang runter und dreht sich noch mal um.  
 
PAUL: 
By the way: Wie viele habt ihr geschafft? 
 
SOPHIE: 
Wo? Ach so! Auf dem Dingsda. Hab nicht mitgezählt. Ich… hab’s nicht so mit Zahlen.  
 
 PAUL ist verschwunden. LUISA starrt SOPHIE an. 
 
LUISA: 
‚Ich hab’s nicht so mit Zahlen?‘  Du warst zweimal bei der Mathe-Olympiade!   
 
SOPHIE: 
Ich-  flüstert Oh, hallo Leon. 
 
 LEON ist aus der Garderobe gekommen.  
 
LEON: 
Ist Paul schon weg? 
 
SOPHIE: 
Ich glaube…ja.  
 
 LEON geht wortlos weiter und dreht sich noch mal um. 
 
LEON: 
Hier ist nur für Jungs. Mädchen dürfen hier nicht rein.  
 
SOPHIE: lacht albern  
Oh, wir sind kein Mädchen! 
 

LEON geht ohne Kommentar ab. LUISA guckt SOPHIE genervt an.  
 
LUISA: 
Wir sind keine Mädchen? 
 
SOPHIE: mit versuchter Würde  
Nein. Wir sind FRAUEN! 
 
LUISA: 
Deine Nase ist echt nicht das Problem, Soff. Sondern was unterhalb rauskommt.  
 
 LUISA geht ab.  
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5. BILD 
 
 Bei OMA NEUMANN.  
 
SOPHIA: ruft in die Seite  
Und deswegen gehen Lula und ich jetzt in die Klima-AG!! 
 
CONNY: off 
WAS HAST DU GESAGT?  
 
SOPHIE: 
Luisa und ich haben uns bei der Klima-AG angemeldet! 
 
 CONSTANZE NEUMANN rollt in einem schäbigen, aber sehr gemütlichen Fernsehsessel auf die 
 Bühne. Sie hat genau dieselbe Nase wie SOPHIE und raucht genüsslich eine Zigarette.  
 
SOPHIE: 
Weil das ist voll das wichtige Thema! Weil die Wälder sterben! Und die Meere sterben! Und 
irgendwann sterben wir Menschen dann auch, sagt Paul. 
 
CONNY: 
Da hat dein Paul wohl Recht. Irgendwann sterben wir alle mal. Aber ich hoffentlich immer noch ein 
bisschen früher als du.  
 
SOPHIE: 
Du sollst nicht so viel rauchen!  
 
 CONNY begutachtet ihre Zigarette und drückt sie dann entschlossen in ihrem Aschenbecher 
 aus. 
 
CONNY: 
Da hast du absolut Recht! Rauchen ist  eine fürchterliche Angewohnheit!  
holt eine neue Zigarette aus der Packung  Aber wenn wir sowieso bald alle sterben- 
 
SOPHIE: 
Tun wir ja nicht! Wir müssen bloß ab jetzt unser Verhalten ändern! 
 
 SOPHIE streckt auffordernd die Hand aus. CONNY kämpft mit sich und gibt SOPHIE dann  
 widerstrebend die Zigarette.  
 
CONNY:  
Seit wann interessierst du dich für Klima?  
 
SOPHIE: 
Die Erderwärmung ist das zentrale Thema der nächsten Generation, wenn es um das Überleben 
unserer Spezies geht. Hat Paul gesagt.  
 
CONNY:   
Ach so.  Jetzt versteh ich. 
 
SOPHIE: 
Und wenn wir uns nicht jetzt darum kümmern, werden wir das sehr teuer bezahlen! 
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CONNY: 
Weil die Welt untergeht? Oder weil Paul das gesagt hat?  
 
SOPHIE: 
Was? 
 
CONNY: 
Nichts. Ich finde das sehr gut, wenn  ihr jungen Leute euch um unseren Planeten kümmert, nachdem 
unsere Generation ihn so verdreckt haben.  Aber ich hoffe, du machst das für den Planeten. Und nicht 
für irgendeinen Kerl.  
 
SOPHIE: ertappt 
Spinnst du? Ich geh doch nicht in die Klima-AG wegen sowas. Doch nicht wegen Paul!  
 
CONNY: 
Wegen wem anders?  
 
SOPHIE: 
Boah, Oma! Du nervst!  
 
CONNY: 
Mit fünfzehn war ich mit dem  Bachhuber-Willy sogar mal bei einer Versammlung des 
Singvogelvereins Ottakring. So verknallt war ich in den.  Wenn ich die Jahre zusammenzähle, die ich 
wegen irgendwelcher Kerle mit irgendwelchen bescheuerten Hobbies verbracht habe, da hätte ich 
zweimal studieren können. zündet sich eine Zigarette an.  
 
SOPHIE: kennt die Geschichte 
Ich weiß. Aber weil Papa unterwegs war, musstest du Friseurin lernen.  
 
CONNY: 
Sag ruhig Frisöse. Früher hieß das noch so.   
 
SOPHIE: 
Und weil du nicht willst,  dass mir dasselbe passiert, soll ich aufpassen und wenn es damals die Pille 
gegeben hätte, säße ich jetzt nicht hier.  
 
CONNY: 
Was ich sehr schade fände.  
 
SOPHIE: düster 
Keine Sorge. Die Pille brauch ich eh nicht.  
 
CONNY:  
Red keinen Blödsinn.  Jede Frau braucht die Pille. Und fang bloß nicht mit diesem ökologischen Tage 
zählen und Fieber messen an. Das hat damals schon nicht geklappt.  
 
SOPHIE: 
Solange ich keinen Freund habe, brauche ich auch keine Pille!  
 
CONNY: 
Das kommt schneller, als du denkst, Und wenn es jetzt nicht  dieser Paul ist-  
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SOPHIE: 
Paul interessiert mich NULL! Aber selbst wenn!  leise Mich will doch sowieso keiner. 
 
CONNY: 
Warum zum Teufel soll dich keiner wollen? 
 
SOPHIE: 
DU WEISST GENAU WARUM!  
 
CONNY: 
Nicht schon wieder dieses Thema, Sophie Neumann! 
 
SOPHIE: 
Ich hab nicht damit angefangen!  
 
CONNY: tippt sich an die Nase  
Schatz. Ich weiß, dass das hier kein leichtes Erbe ist und es hätte mich auch  gefreut, wenn sich in der 
Hinsicht deine wunderhübsche stupsnasige Mutter genetisch durchgesetzt hätte. Aber das ist jetzt 
nun mal ein Teil von dir, und auf den musst du stolz sein!  
 
SOPHIE: 
Wie soll ich auf dieses Ding stolz sein?! 
 
CONNY: 
Man muss auf alles stolz sein, was man nicht ändern kann. Alles andere ist reine Zeitverschwendung. 
 
SOPHIE: 
Diese Scheißnase KANN man aber ändern! Und das ist auch gar nicht teuer. Wenn du endlich mal mit 
Papa reden würdest-  
 
CONNY: 
Die Neumannschen Frauen haben keine ‚Scheißnase‘. Wir haben CHARAKTER!  
 
SOPHIE: leise 
Ich pfeif auf Charakter.  
 
 CONNY sieht ihre Enkelin liebevoll an.  
 
CONNY: 
Jetzt hör mir mal zu, mein Fräulein! 
 
NO 4  GUT WIE DU BIST  
 
CONNY: 
Du bist gut 
wie du bist 
und die Frage 
ist nicht 
ob die Welt 
auch so denkt- 
Geschenkt!  
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Du bist gut  
wie du bist 
Findet das 
jemand Mist  
heißt das nur 
dass der Mensch 
nicht viel denkt. 
 
Denn wer sieht 
wie du bist- 
Das heißt: 
Wenn du ihn lässt- 
sieht, da sitzt 
eine phantastische Frau! 
 
SOPHIE: 
Oh, Oma!  
 
CONNY: 
Etwas bockig  
vielleicht- 
die sich manchmal 
auch hasst- 
doch wer das nicht 
begreift 
und dich deshalb 
nicht nimmt 
ist nur blind 
und hat? 
 
SOPHIE: unüberzeugt  
Echt was verpasst.  
 
CONNY: 
Genau!  
 
Denn 
Du bist gut 
wie du bist 
Besser geht es  
fast nicht. 
Jeder Teil 
an dir ist 
perfekt! 
 
Kluger Kopf 
Schöner Bauch 
und dazwischen  
alles auch 
Nichts was stört 
hätt ich jemals 
entdeckt.  
 



21 
 

Du hast Hirn, 
du hast Witz 
und dein Haar  
sogar sitzt  
wie es soll  
ist das nicht 
wirklich wundervoll? 
 
Wenn was fehlt 
wenn was stört- 
Ich zumindest  
sehe nicht  
wo was wäre   
was gegen dich spricht! 
 
SOPHIE: 
Na, wo wohl? Mitten im Gesicht!  
 
CONNY:  tippt SOPHIE an die Nase  
Ich hab es gesagt und ich sag es noch mal 
wen die stört, der hat was verpasst  
Scheiß auf die Idioten, bloß pass auf dich auf 
und verpass dich  
bitte nicht selbst. 
Das wär doch schade… 
Denn 
Irgendwann  
kommt ein Mensch 
der sieht das  
genau wie ich 
mit dem Unterschied: 
dass du dem  
vertraust  
 
Und wenn du 
dem einen glaubst 
werden das  
vielleicht auch mehr 
und irgendwann  
fragst selbst 
 du nicht mehr- 
 
Ob es reicht  
wie du bist  
Denn wenn Der 
oder Die 
oder Das  
dich auf deine Nase küsst-  
 
Weißt auch du  
DU BIST GUT 
WIE DU BIST!  
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6. BILD 
 
 SOPHIE, LUISA, LEON und PAUL an der Rampe.  Jeder bei sich zu Hause vor dem Spiegel. 
 
NO 5 SELBSTHASS  
 
LUISA: 
Meine Wimpern sind zu hell  
PAUL: 
Meine Beine sind zu dünn 
LEON: 
Meine Zähne sind zu gelb 
PAUL: 
Ich hab voll das Doppelkinn 
 
SOPHIE: 
Meine Beine sind zu dick 
PAUL: 
Meine Ohren stehen ab 
LUISA: 
Meine Brust sitzt viel zu tief 
SOPHIE: 
Meine Jeans sitzt viel zu knapp 
LEON: 
Dieses T-Shirt ist zu weit 
LUISA: 
und mein Busen viel zu klein 
ALLE: 
und ich müsste 
PAUL:  viel größer 
LUISA         viel kleiner 
LEON:                 viel stärker 
ALLE: 
und überhaupt erstmal  
ganz anders sein!   
 
LEON: 
Dieser Pickel am Kinn 
SOPHIE: 
Diese trockenen Lippen 
PAUL: 
Diese riesige Stirn 
LUISA: 
Ich hab zu viele Rippen 
PAUL: 
Ich seh aus wie ein Schlumpf! 
SOPHIA: 
Wie noch nicht einmal dreizehn! 
ALLE: 
An diesem Desaster  
kann keiner vorbeiseh’n! 
Ich seh heute wieder so Scheiße aus 
So kann ich doch nicht aus dem Haus! 
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LUISA: 
Also noch mal von vorn…. 
 
LEON: 
Noch mehr Gel in die Haare 
LUISA: 
Noch mehr Gloss auf den Mund 
SOPHIE: 
Eine andere Farbe  
PAUL: 
Aber bloß nicht zu bunt  
ALLE: 
So als käm ich ganz lässig 
gerad frisch aus dem Bett 
SOPHIE: 
Einfach völlig natürlich 
ALLE: 
BLOSS TROTZDEM PERFEKT!  
 
Wie soll das funktionieren  
LUISA: 
Mit diesem Gesicht? 
PAUL: 
Mit Ohren wie diesen? 
SOPHIE: 
Mit diesem Gewicht? 
ALLE: 
Ich seh aus wie ein Zombie 
Wie falsch operiert! 
Ich krieg echt die Krise  
wenn mich heut auf dem Schulweg 
wer so fotografiert! 
 
Da gibt’s echt nichts zu retten 
Das tut einfach nur weh, 
wenn ich mich täglich morgens 
im Badspiegel seh 
Aber ist auch egal 
ist eh alles zu spät 
weil in sieben Minuten  
die Schulglocke geht 
Zur KLIMA- AG!  
 
 Die Schulglocke klingelt.  
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7. BILD  
 
 Im alten Chemielabor. Die KLIMA- AG. LEON und PAUL sitzen schon. SOPHIE und LUISA 
 kommen in den Raum.  
 
LEON: 
Oh nö. Was wollen die denn hier?  
 
PAUL: 
Interessieren sich vielleicht fürs Thema? ruft rüber  Hallo, hier sind noch Plätze frei!  
 
SOPHIE: ein bisschen zu fröhlich  
Eyh, das ist ja ein Zufall. Ist das nicht ein Zufall, Luisa! Ihr seid auch in der AG? 
 
LEON: 
So wie’s aussieht. 
 
LUISA: von SOPHIE genervt  
Ist da noch frei? 
 
PAUL: grinst  
Da sitzt eigentlich Leons Ego. Aber vielleicht rückt es ein bisschen.  
 
LUISA: 
Sophie!? Hier ist noch frei. zu PAUL  Darf ich?  
 
 SOPHIE setzt sich neben den schweigenden LEON, LUISA neben PAUL, der zartrosa anläuft. 
 
PAUL: 
Cool…Ich meine… hätte ich gar nicht gedacht, dass jemand wie du sich für so was interessiert.  
 
LUISA: 
Doch klar. Warum nicht. Ist ja auch voll wichtig. Das Thema.  
 
PAUL: begeistert  
Oder? Ich war letzte Woche das erste Mal hier, und da fallen dir echt die Ohren ab, wenn du hörst, 
wie das alles den Bach runtergeht.  
 
LUISA: 
Was geht alles den  Bach runter? 
 
PAUL 
Na alles! Letztes Mal ging es um das Waldsterben. Und diesmal um Flüchtlingsströme wegen der 
Erderwärmung, glaub ich.  
 
LUISA: 
Wow.  
 
SOPHIE: 
Das betrifft über 120 Millionen Menschen weltweit.  
 
LUISA: staunt 
Bitte was?` 
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LEON: 
Woher willst du das wissen? 
 
SOPHIE: 
Ich hab mich ein bisschen schlau gemacht im Netz. Wenn wir hier schon sitzen. 
 
LEON: rollt mit den Augen  
Ach du Scheiße. 
 
PAUL: 
Pst, es fängt an.  
 
NO 6  ALLES IM ARSCH  
 
 ALLE starren nach vorne. Eine ziemlich gruselige , instrumental unterlegte Toncollage.  
 Waldbrände, schreiende Menschen, Bombeneinschläge. An den Gesichtern der vier sieht man, 
 wie deprimierend der Vortrag sein muss.  Nach dem Vortrag ergriffenes Schweigen.  
 
LUISA: 
Wow. Echt heftig.  
 
PAUL: 
Echt noch schlimmer, als man denkt, oder? 
 
LEON: 
Ich will sowas nicht sehen. Das turned mich total ab.  
 
LUISA: 
Sowas turned ja wohl jeden ab. Habt ihr das mit den Babys gesehen? Das war doch schrecklich! 
 
SOPHIE: 
Deshalb ändert sich ja auch nichts.  Weil das jeden abturned.  zu LEON  Da bist du der totale Prototyp.  
 
LEON: 
Wie, Prototyp?  
 
LUISA: 
Der totale Durchschnitt. Der die ganze Katastrophe nicht wahrhaben will, damit er weiter mit seinem 
SUV durch die City rasen kann.  
 
LEON: 
Das ist absolut nicht wahr! 
 
PAUL: grinst 
Leon ist doch kein Durchschnitt!  
 
LUISA: 
Sorry. Natürlich nicht. Leon ist der schönste Junge der Schule. Oder, Sophie?` 
 
LEON: widerwillig geschmeichelt   
Das ja nun auch wieder nicht.  zu LUISA  Und mein Vater fährt einen stinknormalen BMW. Hybrid!  
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PAUL: 
Aber das reicht nicht! Und deswegen müssen wir was tun!  
 
LEON: 
Und was? 
 
PAUL: unüberzeugt 
Ne Wandzeitung, sagt der Wenz. Für die nächste Projektwoche.  
 
SOPHIE: 
Und genau da läuft es doch schon mal komplett falsch. Irgendeine Wandzeitung für irgendwelche 
Leute, die eh schon Bescheid wissen. Und das noch mit null Reichweite.  
 
LUISA: 
Wie Reichweite?  
 
SOPHIE: 
Deine Make-Up-Tipps hängst du doch auch nicht ans schwarze Brett. Hier in der Schule sehen das 
maximal 700 Leute. Wieviel Follower hast du mittlerweile mit deinem Account? 
 
LUISA: 
3.879 bei Insta. stolz Und bei TikTok fast  das Doppelte.  
 
SOPHIE: 
Siehst du? Das sind schon mal fast 10.000 Leute, denen du erzählen kannst, was die für die Umwelt 
besser machen könnten.  
 
LUISA: 
Während ich mir die Beine wachse, oder was? 
 
PAUL: begeistert  
Aber genau! Die Idee ist absolut genial! Sonst erzählen einem doch immer irgendwelche Ökos mit 
fettigen Haaren, das wir die Welt retten müssen. Aber wenn das so eine tolle Frau wie du macht-  
 
LUISA: lacht albern  
Hör auf.  
 
SOPHIE: zu LEON  
Und Euer Gesundheitsfanclub ist doch mindestens ebenso groß mit diesen ganzen Eiweiß-
Ernährungstipps.  
 
LEON: 
Woher kennst du unsern Channel? 
 
SOPHIE: wird rot  
Ich hab doch gesagt, ich hab mich schlau gemacht. Aber ist ja auch egal. Auf jeden Fall haben du und 
ihr zusammen echt viele Fans. Und zwar Leute, die sich mit ziemlich großer Wahrscheinlichkeit eher 
weniger für die Klimaproblematik interessieren. Und wenn wir  die mit Euren Formaten erreichen, 
würde das wirklich etwas ändern!  
 
PAUL: ergriffen 
Wow. Du bist echt schlau! 
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LEON: 
Und was sollen wir da sagen? 
 
SOPHIE: zieht eine Mappe aus der Tasche  
Ich hab mal ein bisschen Content generiert, mit dem man anfangen könnte. Ich hab das erstmal auf 
Eure Interessengruppen konzipiert, also für deine Mädels nachhaltige Beautyprodukte ohne Palmöl 
und Mikroplastik, und bei euch Jungs hab ich mal damit angefangen, aus welchen kolonialistisch 
ausgebeuteten Ländern die Proteine herkommen, die ihr Euch dreimal mal am Tag reinschaufelt.  
 
PAUL:  
Ich nehm keine Proteine! Nicht mehr jedenfalls.  
 
SOPHIE 
Da müsstet ihr echt die Anbieter wechseln, Jungs. Aber sobald Eure Green Credibility steht, kann man 
dann die Themen erweitern- holt einen weiteren großen Packen Papier aus ihrer Tasche. Aber wie 
gesagt, das wäre erst der zweite Schritt. 
  
 ALLE schweigen beeindruckt   
 
LUISA: 
Wow.   Heißt das – wir sind jetzt eine Arbeitsgruppe? 
 
PAUL 
Also ich find’s super.  
 
LEON: liest in SOPHIES Mappe  
Und das alles muss ich  auswendig lernen?! 
 
SOPHIE: 
Na ja, noch besser, du informierst dich selber und baust deine eigenen Inhalte. Das wäre auf jeden 
Fall glaubwürdiger.  
 
PAUL: 
Genau! Jeder von uns macht seine Posts selber und geht damit auch vor die Kamera.  
 
LEON: lacht  
Na, das dann wohl lieber doch nicht.  
 
LUISA: 
Und wieso nicht? 
 
LEON: 
Ihr habt doch selber gesagt, ihr wollt die Leute erreichen. zu LUISA  Von dir lass ich mir ja vielleicht 
noch erzählen, dass mein Haargel  nicht biologisch abbaubar ist.  Aber mein Kanal heißt ‚Healthy 
Heroes‘ und nicht ‚Neues vom Nasenbär‘. 
 
 Betroffenes Schweigen. 
 
PAUL: leise 
Du bist so ein Arschloch-  
 
 SOPHIE steht abrupt auf und stürzt aus den Raum. LUISA nimmt Sophies Mappe.  
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LUISA: 
Ich muss dann auch mal- geht ab  Hey, Soff! Jetzt warte doch mal! 
 
PAUL: ruft hinterher 
Bis nächste Woche dann. O.k.?  
 
 PAUL sieht LEON schweigend an. 
 
LEON: unwohl 
Mann eyh! Das sollte witzig sein! 
 
PAUL: 
Was war daran ‚witzig‘? 
 
LEON: 
Weiß auch nicht. Wir haben doch alle unsere Macken.  
 
PAUL: 
Deine sieht man bloß nicht.  
 
LEON: 
Hä? 
 
PAUL: 
Mancher hat halt ne große Nase und mancher ein kleines Hirn in Mathe.  
 
LEON: 
Sag ich doch.  
 
PAUL: packt seine Tasche  
Wird vielleicht mal Zeit, dass die Welt auch mal deine Macken zu sehen bekommt.  
 
LEON: 
Hä? Check ich nicht.  
 
PAUL: 
Das soll heißen: Keine Mathenachhilfe mehr für Leon Schönschmidt. Sieh selber zu, wie du 
klarkommst.  
 
LEON: 
Das ist nicht dein Ernst!?  
 
PAUL: 
Kannst ja Sophie fragen, ob sie dir ihre Hausaufgaben gibt. Und dich gleich mal bei ihr entschuldigen. 
 
LEON: 
So weit kommt’s noch.  
  
PAUL: 
Du hast echt nicht nur in Mathe Defizite. Du bist ganz allgemein ein mieser Charakter.  
 
   PAUL geht ab und lässt LEON sitzen.  
 



29 
 

9. BILD  
 
 SOPHIE. LUISA kommt ihr hinterhergelaufen. 
 
LUISA 
SOPHIE! Jetzt bleib doch mal stehen!  
 
SOPHIE: 
Geh weg! Ich will alleine sein!  
 
LUISA: 
Ich hab dir doch gesagt, der Typ ist ein Vollpfosten. Und total unsensibel! So was sagt man doch 
keinem ins Gesicht.  
 
SOPHIE: 
Was? Die Wahrheit?   
 
LUISA: seufzt   
Können wir mal fünf Minuten nicht über deine Nase oder Leon Schönschmidt reden?  
hält die Mappe hoch  Das ist der totale Wahnsinn! Eine super Idee! Paul ist total begeistert! 
 
SOPHIE: 
Na toll. Schenk ich euch. Inhalt hast du ja jetzt. Musst ihn nur noch moderieren.  
 
LUISA: 
Red keinen Blödsinn. Wir sind jetzt eine Arbeitsgruppe. Das machen wir zusammen! 
 
SOPHIE: 
Glaubst du, ich stell mich allen Ernstes vor mein Handy und mach mich zum Gespött der ganzen 
Schule?  
 
LUISA: 
Soff, wenn das so einschlägt, wie Paul sagt- 
 
SOPHIE 
Stimmt! Dann lachen die sogar in China über mich!  
 
 Schweigen. 
 
SOPHIE: 
Ich brauch diese OP.  
 
LUISA: 
Sophia- 
 
SOPHIE: 
Und zwar jetzt. Ich tret in den Hungerstreik. Oder ich fang an mich zu ritzen. Bis mein Vater klein 
beigibt.  
 
LUISA: 
Eine Operation ist doch auch nicht die Lösung.  
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SOPHIE: 
Hä? Was redest du da? Du willst deinen Busen größer machen lassen, seit du elf bist!  
 
LUISA: 
Paul findet auch, dass Schönheits-OPs nicht gut sind.  
 
SOPHIE: 
Und deshalb hast du deine Meinung geändert? 
 
LUISA: 
Natürlich nicht! Aber Paul sagt, die Jugendlichen heutzutage beschäftigen sich so viel mit ihrem 
Körper, weil wir das Gefühl haben, gesellschaftlich nichts bewirken zu können. Und weil wir nicht 
wirklich was ändern können, ändern wir eben uns.     
 
SOPHIE: 
Wow, und das sagt der Knabe, der in der Achten Klasse noch aussah wie ein Streichholzmännchen 
und jetzt  jeden Tag vier Stunden ins Fitness-Studio rennt.  
 
 LUISA: 
Es ist ja wohl ein Unterschied, ob man produktiv und mit hartem Training etwas an sich verändert  
oder ob man sich für teuer Geld was wegschnippeln lässt.  
 
SOPHIE: 
Und das sagt alles Paul? gibt LUISA die Mappe zurück.  Das wird garantiert der totale Knüller.  
Fremde Inhalte moderierst du  zumindest schon mal wie ein echter Profi!  
 
 SOPHIE rauscht ab.  
 
LUISA: brüllt hinterher  
Du… du bist so eine Ziege manchmal!  
 
 
10. BILD 
 
 Bei CONNY. SOPHIE, CONNY mit einem Teller Nudeln in der Hand.  
  
CONNY: 
Hast du keinen Hunger? 
 
SOPHIE: 
Ich bin im Streik. Ich esse so lange nichts, bis Papa mir die Operation erlaubt. 
 

CONNY überlegt kurz und stellt den Teller dann vor SOPHIE auf den Tisch.  
 
CONNY: 
Hier sieht er dich aber nicht. Und Schinkenfleckerln sind deine Leibspeise. 
 
SOPHIE: 
Ich meine das ernst! Auch wenn du mich nicht unterstützt! 
 
CONNY: 
Enkelin! Nur weil irgend so ein halbgarer Übelknabe einen dummen Spruch gemacht hat- 
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SOPHIE: 
Das ist nicht wegen Leon! Der spricht nur aus, was alle denken! Ich bin die totale Witzfigur.  
 
CONNY: 
Das bist du nicht! Du weißt doch:  singt leise Du bist gut, wie- 
 
SOPHIE: unterbricht sie schroff  
Ja, und ich bin hochbegabt und ich hab in Mathe 15 Punkte und ich hab die beste Idee für unsere 
Klima-AG! Aber das nützt alles gar nichts, wenn dich niemand ernst nimmt!  
 
CONNY: 
Ich nehme dich total ernst. Diesen Buben  nehme ich nicht ernst! zündet sich eine Zigarette an.   
Männer sollte man im Allgemeinen nicht so wichtig nehmen.  Ich zumindest habe das nie getan.  
 
SOPHIE: 
Weil du gar nichts wichtig nimmst. Aber das ist total typisch für deine Generation.  
 
CONNY: 
Das verbitte ich mir. Ich bin überhaupt nicht ‚typisch‘. Ich bin total individuell.  
 
SOPHIE: 
Eben. Ihr seid die Individual-Generation. Die immer nur an sich denkt und deswegen ist der Planet  
auch in diesem Zustand und wir müssen uns jetzt damit rumschlagen.  
 
CONNY: 
Damals wusste doch noch keiner-  
 
SOPHIE: 
Der Klimawandel wurde zum ersten Mal 1971 von der physikalischen Gesellschaft prognostiziert. Da 
warst du siebenundzwanzig. Und fliegst trotzdem seitdem zweimal im Jahr nach Griechenland! Ohne 
jede Flugscham! 
 
CONNY:  überlegt. 
Da hast du wohl recht.  

 
SOPHIE schaut erstaunt über Connys Einsicht. 

 
CONNY: 
Unsere Generation hat so unglaublich viel Glück gehabt. Das denke ich oft.  zündet sich eine Zigarette 
an. Als der Krieg vorbei war, war ich zwei. Und dann kam das Wirtschaftswunder und alles wurde 
immer besser und man konnte sich was leisten und plötzlich konnte man sogar verreisen!  Kannst du 
dir das vorstellen? 15 Jahre habe ich im Salon gestanden und alten Hexen Dauerwelle gemacht.  
Und dann gab es plötzlich Flüge nach Griechenland für weniger als 2000 Schilling! Das war wie das 
Paradies! 
 
SOPHIE: 
Das jetzt den Bach runtergeht, weil du das alles weißt und  trotzdem im September wieder nach 
Rhodos fliegst.   
 
CONNY: 
Manchmal ist es richtig unangenehm, wie schlau du bist. seufzt Und das wird alles anders, wenn du 
deine Nase operieren lässt? 
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SOPHIE: 
Natürlich nicht! Aber mit einer neuen Nase hätte ich zumindest die Möglichkeit was zu ändern!  
Dein Look bestimmt dein Rating. Das ist heute so! Die sieht gut aus- die hat ihr Leben im Griff.  
Die hat schiefe Zähne- die hat sich nicht gekümmert. Schlecht auszusehen ist heute einfach… asozial!  
 
CONNY: 
Ach du meine Güte. Zum Glück hattest du eine Zahnspange. 
 
SOPHIE: 
Und  zu der hast du Papa sogar überredet! Aber mit dieser Nase lasst ihr mich seelenruhig rumlaufen. 
Wo ist denn da der Unterschied!?!  
 
CONNY: überlegt ernsthaft 
Hm. Das weiß ich auch nicht. Aber eines weiß ich:  schiebt SOPHIE den Teller hin.  
Diese Schinkenfleckerl sind absolut köstlich! 
 

SOPHIE überlegt, ob sie das Versöhnungsangebot annehmen soll und fängt dann an zu essen. 
Plötzlich klingelt ihr Handy.  

 
SOPHIE: 
Hallo? Ja, wieso? Meinst du das ernst? Ich weiß nicht… Ich meine, ja, klar, wo soll ich hinkommen? 
 

SOPHIE steckt das Handy wieder ein.  
 
SOPHIE: perplex 
Das war Leon. Er fragt, ob ich ihm meine Mathehausaufgaben vorbeibringen kann. 
 
CONNY: 
Doch nicht etwa der halbgare Knabe?! 
 
SOPHIE: 
Was mach ich denn jetzt? 
 
CONNY: 
Ihn am ausgesteckten Arm verhungern lassen, würde ich mal sagen.  

 
SOPHIE kämpft mit sich. CONNY schüttelt den Kopf.   

 
CONNY: 
Oder du bringst ihm deine Mathehausaufgaben vorbei.  Aber dann pass gut auf- 
 
SOPHIE: stöhnt  
OMA!!!! Wir machen Mathe zusammen! 
 
CONNY: 
Das hat der Rudi damals auch immer gesagt. 
 
SOPHIE: 
War das der mit dem Vogelverein? 
 
CONNY: 
Nein. Das war der Kommunist. Soll ich Dir meine indische Bluse leihen? 
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SOPHIE: 
Die mit dem Paisley Muster? 
 
CONNY: 
Oder die Grüne. Kannst du dir aussuchen. 
 
SOPHIE: 
OMILEIN! Du bist die beste Oma der Welt! umarmt CONNY  Immerhin mal etwas, was ich mir 
aussuchen kann. 
 

SOPHIE rennt aus dem Raum. CONNY schüttelt ratlos den Kopf. 
Und dann fährt sie mit ihrem Fernsehsessel von der Bühne 

 
11. BILD  
 

Bei LEON. LEON macht sich die Haare und malt mit dem Abdeckstift einen Pickel über.  
Es klopft.  SOPHIE kommt rein, ihren Matheordner in der Hand. Schweigen.  

 
LEON: 
Hey.  unsicher Willst du… willst du was trinken? 
 
SOPHIE: gibt LEON den Ordner  
Nein, danke. Hier. Die Aufgaben 3 bis 7 hab ich orange markiert. Und die Ergebnisse grün. Kriegst du 
schon selber raus. 
 
LEON: 
Du bist sauer, oder? Paul hat mir ganz schön den Kopf gewaschen. 
 
SOPHIE: 
Nett von ihm. Sonst noch was? 
 
LEON: 
Ich dachte eigentlich, du erklärst mir ein bisschen… wie… 
  
SOPHIE: 
Wie die Welt tickt? Ich finde, das hast du schon ganz  gut begriffen. The Winner takes it all. 
 
LEON: 
Wie kommst du darauf, dass ich ein Gewinner bin? 
 
SOPHIE: 
Bitte? Alle himmeln dich an,  du bist seit der Fünften Klassensprecher, obwohl du noch nie im Leben 
irgendwo das Maul aufgemacht hast. Und du darfst jede Mannschaft im Sport wählen! 
 
LEON: 
Ist das sowas Tolles? 
 
SOPHIE: 
Keine Ahnung. Ist zumindest nichts Tolles, von dir immer als Letzte gewählt zu werden. 
 
LEON:  
Sorry. Hab ich gar nicht gemerkt. 
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SOPHIE: 
Hm.  
 
LEON: überlegt und lacht dann  
Wow. Ich bin ein Gewinner.  So fühl ich mich gar nicht.  
 
SOPHIE: widerwillig interessiert 
Wieso? Wie fühlst du dich denn? 
 
LEON: 
Weiß ich auch nicht. Darüber denk ich nicht nach. Ich denk sowieso nicht so viel, glaub ich. 
Über mich, meine ich.  
 
SOPHIE: 
Jeder denkt doch über sich nach! 
 
LEON; 
Ich nicht. Jedenfalls nicht gerne.  
 
NO 7 LEON DENKT NACH  
 
LEON: 
Leon sein 
Was heißt das? 
Leon sein? 
Manchmal frag ich mich das 
aber dann merk ich das 
macht echt keinen Spaß.  
 
Was heißt das 
Leon sein? 
Gut sein im Sportverein 
und immer cool zu sein 
Wer immer wenig spricht 
bei dem merkt man nicht: 
‚Dem fällt nix Schlaues ein‘ 
 
Leon sein 
Was heißt das: 
‚Leon sein‘? 
Ich weiß es selber nicht 
und kommt mir wer zu dicht 
werd ich auch mal gemein 
Dann hast du Ruhe  
und die Welt lässt dich allein 
und du weißt wieder nicht 
was das heißt 
Leon zu sein.  
 
Leon sein 
kann ganz schön einsam sein 
immer der Stärkste sein 
der koffern kann 
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Ein echter Mann 
lässt keinen ran. 
 
Bloß wen fragst du dann 
wer du wirklich bist?  
zu fragen, wer du bist 
macht echt nur wenig Sinn 
wenn da so wenig ist.  
 
 Befangenes Schweigen  
 
SOPHIE: 
Ich… kann dir die Aufgaben erklären. Wenn du willst… 
 
LEON: lacht erleichtert 
Eyh! Das würdest du tun? Das wäre echt super!  
 
 LEON schmeißt sich auf sein Bett, nimmt seinen Rechner und sieht SOPHIE auffordernd an.  

Die setzt sich nervös neben ihn. PAUL und LUISA tauchen links und rechts hinter dem Bett auf.  
 
LEON: 
Und das mit dem Nasenbären…das tut mir echt leid. Ehrlich.  
 
NO 8  UND JETZT? II  
 
LUISA: 
Und sie denkt:  
SOPHIE: 
Er hat es vielleicht nicht so gemeint 
PAUL: 
Und er denkt  
LEON: 
Sie ist gar nicht so blöd wie sie scheint 
LUISA: 
Und sie denkt  
SOPHIE: 
Wir sitzen ziemlich dicht  
PAUL: 
Und er denkt  
LEON: 
Ich mag es wie sie riecht  
LUISA: 
Und sie sagt: 
SOPHIE: 
Verstehst du? 
PAUL: 
Und er lügt  
LEON: 
Ja logo! 
PAUL& LUISA: 
Und dann rutscht er etwas ran  
So fängt, so fängt, so fängt , so fängt,  
so fängt, so fängt, so fängt’s meistens an.  
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PAUL: 
Und er denkt 
LEON: 
Sie guckt so absolut konzentriert 
LUISA: 
Und sie denkt 
SOPHIE: 
Der hat den Sinus echt nicht kapiert 
LUISA: 
Und dann noch 
SOPHIE: 
Ob ich jetzt gehen soll 
PAUL: 
Und er denkt  
LEON: 
Ihr Busen ist echt toll 
LUISA: 
Und sie sagt: 
SOPHIE: 
Begriffen? 
PAUL: 
Und er sagt 
LEON: 
Nicht wirklich … 
 
LUISA& PAUL: 
Und dann spürt sie seinen Arm  
und dann, und dann und dann, und dann  
und dann, und dann wird beiden ganz warm.  
 
ALLE: 
Mit Gefühlen zu rechnen 
Das ist echt nicht ohne 
Ist das jetzt die Liebe? 
Sind das nur Hormone?  
Wie soll man das wissen? 
Ich kann nicht mehr denken! 
SOPHIE: 
Ich sollte jetzt geh’n 
LEON: 
Soll ich sie  jetzt küssen? 
  
PAUL: 
Und er sagt: 
Du bist echt schlau. 
 
 Die Musik bricht ab.  
 
SOPHIE: 
Danke.  
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LEON: 
Und du hast einen super Busen. Darf ich den mal anfassen?  
 
SOPHIE: überrollt 
Ich glaube…. das wäre mir nicht so recht.  
 
LEON: 
Sorry. War ne blöde Frage.  
 
SOPHIE: 
Tut mir leid. Aber das geht irgendwie so schnell.  
 
LEON: 
Klar. Ich sag doch. War blöd von mir.  
 
SOPHIE: 
Nein. Gar nicht. Ich meine- 
 
LEON: 
Der ist bloß echt wirklich perfekt. Ist mir bis jetzt noch gar nicht aufgefallen.  
 
SOPHIE: 
Die meisten gucken ja auch woanders hin.  
 
LEON: denkt nach und lacht dann  
Das war witzig.  Meinst du… du könntest ihn mir mal zeigen? Ich fass auch nicht an, Ehre schwöre.  
 
 SOPHIE weiß nicht, was sie tun soll- Dann knöpft sie den ersten Knopf auf.  
 
LUISA: 
Und sie denkt 
SOPHIE: 
Ist das normal, das er mich das fragt? 
PAUL: 
Und er denkt   
LEON: 
Ich bin ja mal gespannt, ob sie‘s macht! 
LUISA: 
Und sie denkt 
SOPHIE: 
Ich will nicht dass er denkt: 
Die Ziege 
ist total verklemmt  
SOPHIE& LEON: 
Und darum 
LUISA & PAUL 
Und darum 
geschieht es  
Sie tut es 
ALLE: 
Auch wenn sie’s gar nicht will! 
Die Liebe, Liebe, Liebe, Liebe  
Liebe ist ein schreckliches Spiel.  
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 SOPHIE  steht mit dem Rücken zum Publikum und hat ihre Bluse aufgeknöpft. LEON  
 starrt fasziniert auf ihren Busen und drückt nebenbei eine Taste auf seinem Rechner.  
 
LEON: 
Danke.  
 
SOPHIE: knöpft hastig ihre Bluse wieder zu.  
Ich muss dann auch los. Mein Vater weiß gar nicht wo ich bin.  
 
LEON: erleichtert  
Klar.  
 
SOPHIE: 
Den Matheordner kannst du mir ja morgen wiedergeben. 
 
LEON: 
Nimm lieber gleich mit. Sonst vergess ich ihn noch.  
 
 LEON geht zu SOPHIE und gibt ihr den Ordner. Dann küsst er sie unbeholfen auf  
 die Wange und geht ab. PAUL tritt auf  
 
12. BILD  
 
 In der KLIMA-AG.  PAUL und SOPHIE .  
 
PAUL: 
Du bist ja doch gekommen. Luisa meinte, du machst nicht mehr mit.  
 
SOPHIE: 
Ich-  
 
PAUL: 
Ich meine, ich find’s toll, dass du da bist. wird rot War schließlich deine Idee mit unserem Projekt.  
 
SOPHIE: 
Hm.  
 
PAUL 
Du bist noch sauer wegen Leon, oder? Hör nicht auf den blöden Sack.  
Leon denkt nicht viel, bevor er seine Sprüche raushaut.  Manchmal hab ich das Gefühl, Leon denkt 
überhaupt nicht sehr viel.  
 
 SOPHIE muss lachen. PAUL lacht erleichtert mit, dass sein Humor ankommt. 
 
SOPHIE: 
Er hat mit gesagt, es tut ihm leid.  
 
PAUL: 
Wow. Hätte nicht gedacht, dass er auf mich hört. 
 
SOPHIE: fast ein bisschen enttäuscht  
Du hast ihm gesagt, er soll sich entschuldigen? 
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PAUL: 
Das geht ja wohl gar nicht. Nur weil du… bricht ab 
 
SOPHIE: 
Weil ich was? 
 
PAUL: zögert kurz, traut sich dann aber doch  
Mich stört deine Nase überhaupt nicht. Ich fand dich schon in der 6. Klasse cool.  
 
SOPHIE: ungläubig 
Hä?  
 
PAUL: 
Da hast du der Ehlers erklärt, dass Frauen, die sich die Haare blond färben, sich mit Absicht in die 
Wertestruktur des Patriarchats begeben. Der alten Hexe ist fast das  Makeup aus dem Gesicht 
gefallen. lacht Das du dich das getraut hast!  
 
SOPHIE: 
Damals hatte ich dieses Ding auch noch nicht.  
 
PAUL: 
Was hat denn das damit zu tun? 
 
SOPHIE: 
Wenn du selber normal aussiehst, kannst du sowas sagen. Aber wenn jemand wie ich das sagt, denkt 
jeder nur, die ist bloß neidisch.  
 
PAUL 
Quatsch.  
 
SOPHIE: 
Aber es stimmt. Ich bin total neidisch!  
  
 LUISA kommt in den Raum. Sie  hat ihr Handy in der Hand und ist sehr aufgeregt. 
  
LUISA: 
Habt ihr DAS gesehen?  
 
PAUL: 
Du meinst unsere Likes?  Ist irre, oder?  
 
SOPHIE: 
Was ist irre? 
 
LUISA: 
Sag nicht, du weißt es noch gar nicht!? Hast du heute noch überhaupt nicht aufs Handy geguckt?  
 
SOPHIE: 
Ich hatte den Kopf so voll. 
 
PAUL: hält SOPHIE sein Handy hin  
Unser Post ist total der Burner! 
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LUISE: 
Wir werden dauernd verlinkt. Von allen möglichen Leuten. Guck mal, wer uns alles in seiner Story 
gepostet hat!  
 
SOPHIE: 
Sogar unser Schulsprecher!  
 
LUISA: 
Wen interessiert der blöde Stenzlhuber!? Guck!  hält beiden ihr Handy hin Doina Barbanegra!  
 
PAUL: ergriffen  
Wahnsinn!  
 
LUISA: 
Die macht 1.5 Millionen Klicks auf einen Schlag. Wir treffen total den Nerv. Ich hab mal nachgeguckt. 
Ab 5.000 Follower kann man schon Werbung schalten. Für 20.000 Follower kriegst du fast 1.000 Euro!  
 
SOPHIE: 
Das sind aber noch keine Follower. Das sind Likes.  
 
LUISA: 
Weiß ich selber!  Deswegen müssen wir jetzt auch nachlegen. Die Sache stabilisieren.  
Ich hab schon versucht, dich zu erreichen. Wir brauchen dringend neuen Content.  
 
SOPHIE: 
Was habt ihr denn da bloß ins Netz gestellt, dass das so durch die Decke geht? 
 
LUISA: 
Wie du gesagt hast: Beautytipps mit Öko-Background.  Scroll mal hoch- das war unser erster Post.  
 
NO 9 INTERNET-INSTRUMENTAL 
 
 SOPHIE nimmt etwas misstrauisch das Handy und fängt an zu scrollen. Heiter Jingle-Musik.  

 
Auf der Bühne große  Projektionen von LUISA, wie sie vor Bildern vom Nordpol und dem 
Regenwald mit expressiven  Grimassen moderiert, dazu  PAUL und LEON in gespielt entsetzten 
Posen. Dann PAUL und LEON beim Trainieren, dahinter Tsunamibilder.  
 

 Plötzlich SOPHIE in Übergröße, mit geöffneter Bluse, über ihrer Brust ein Plakat wie bei  
 einem amerikanischen Steckbrief: NASENBÄR MIT MÖPSEN.  
 

Ein kreischender Horrorfilm- Akkord, dann Black.  
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 13. BILD  
 
 LEON, PAUL und LUISA am Handy.  

Ihr Chat als Projektion auf dem Bühnenbild.  Szene über tickender Musik.  
 
PAULI PANTER @ HEALTHY HEROE:  
DU BIST SO EIN ARSCHLOCH!!!!  
 
HEALTHY HEROE @ PAULI PANTER:   
ICH WAR DAS NICHT!  
 
LULILA 2010 @ PAULI PANTER:  
WAS REDEST DU MIT DEM WICHSER ÜBERHAUPT NOCH?  
LULILA 2010 @ SOPHIE: SOFF, BITTE MELDE DICH!  
 
PAULI PANTER @ HEALTHY HEROE  
WER HAT DENN SONST DAS FOTO GEMACHT?  
 
HEALTHY HEROE @ PAULI PANTER:  
ABER DAS HAB ICH NUR DIR GESCHICKT. UND THEO. ABER DER TEXT IST NICHT VON MIR!  
 
PAULI PANTER @ HEALTHY HEROE:   
DU BIST SO WAS VON DÄMLICH, ALTER!   
PAULI PANTER @ LULILA 2010:   
SCHON IRGENDWAS VON SOPHIA GEHÖRT? 
 
LULILA 2010 @ PAULI PANTER:  
SIE GEHT NICHT ANS HANDY.  
 
PAULI PANTER @ LULILA 2010:  
SCHEISSE . 
 
LULILA 2010 @ PAULI PANTER:  
SEIT DREI TAGEN!!!!! ICH MACH MIR ECHT SORGEN.  
 
HEALTHY HEROE @ PAULI PANTER:  
KEINE AHNUNG, WER DAS GEPOSTET HAT!!! EHRLICH!  
 
PAULI PANTER: @ HEALTHY HEROE:  GEH AUS DER LEITUNG,  ALTER! DU BIST GESCHICHTE! 
PAULI PANTER @ LUISA: SOLLEN WIR MAL BEI IHR VORBEIGEHEN?  
 
HEALTHY HEROE:@ PAULI PANTER:  
HALLO??! 
 
PAULI PANTER: @ HEALTHY HEROE:  
DU SOLLST DICH VERPISSEN!!!! 
 
LULILA 2010 @ PAULI PANTER:  
WAR ICH SCHON: IHR PAPA SAGT, SIE WILL NIEMANDEN SEHEN.  
 
HEALTHY HEROE @KLIMA-AG:   
HALLO?!? IRGENDJEMAND DA!?  
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LULILA 2010 @ HEALTHY HEROE: 
HÖRST DU NICHT? DU SOLLST DICH VERPISSEN! 
LULILA 2010 @ PAULI PANTER: 
ICH MACH MIR ECHT SORGEN, DASS SIE SICH WAS ANTUT.  
 
HEALTHY HEROE: @KLIMA-AG:  
HALLO!!!?!? KANN MIR MAL JEMAND SAGEN, WAS HIER ABGEHT? 
 
 Ein Summer ertönt. Auf der Projektion:  
 
 „@ HEALTHY HEROE SIE WURDEN BLOCKIERT VON LULILA 2010“ 
 
LEON: 
Aber-  
 
 Noch ein Summer ertönt. 
 
 „@ HEALTHY HEROE:  SIE WURDEN BLOCKIERT VON PAULI PANTER“  
 
LEON: 
Shit.  
 
 
 14. BILD  
 
 SOPHIE in ihrem Bett. Es klopft. CONNY kommt ächzend  in Hut und Mantel in das Zimmer.  
 
CONNY: 
Schläfst du?  
 

CONNY setzt sich neben SOPHIE auf die Bettkante.  
 

CONNY: 
Du schläfst nicht. Das hör ich.  
 

SOPHIE antwortet nicht  
 

CONNY: 
Kannst du mir mal verraten, was das soll? Ich hab seit drei Monaten die Wohnung nicht verlassen.  
Weißt du eigentlich, was du deiner Großmutter damit antust? Ganz abgesehen davon, dass ich mich 
eine Dreiviertelstunde mit meinem Sohn unterhalten musste.  
 
 SOPHIE antwortet nicht.  
 
CONNY: 
Dein Vater sagt, du hast seit drei Tagen nichts gegessen.  
  
 SOPHIE antwortet nicht.  
 
CONNY: 
Sophie, so geht das nicht. Wo soll denn das enden? 
 
 SOPHIE antwortet nicht.  
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CONNY: 
Dein Vater hat mir das Foto gezeigt. Hätte ich dir bloß nicht diese vermaledeite Bluse geliehen. 
 
SOPHIE: 
Das Problem ist nicht die BLUSE!  
 
CONNY: 
Na, deine wunderschönen Apfelbrüste sind es aber auch nicht. Für so einen Busen hätte ich damals 
gemordet.  
 
  SOPHIE antwortet nicht.  
 
CONNY: 
Und du glaubst wirklich, das ist alles nur so gekommen, weil…?  
 

SOPHIE antwortet nicht.  
 
CONNY: seufzt tief  
Also gut.  
 
SOPHIE: misstrauisch  
Was ‚also gut‘?  
 
CONNY: 
Ich hab mit deinem Vater geredet. Auch wenn ich meinen spießigen Sohn nur sehr ungerne um etwas 
bitte- 
 
SOPHIE:  
Worüber habt ihr geredet!?! JETZT SAG SCHON!!  
 
CONNY: 
Du darfst. Das heißt, wenn du es wirklich willst. 
 
SOPHIE: 
Bist du bescheuert!? Natürlich will ich!  
 
CONNY: 
Aber du weißt schon, was das bedeutet?! 
 
SOPHIE: 
Klar weiß ich das. SOPHIE dreht sich ins Publikum.  Sechs Wochen Pause!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      BLACK. ENDE DES ERSTE AKTES 
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2. AKT  
 
 
15. BILD  
 
 LUISA, LEON und PAUL. Eine FRAU mit perfekter Figur und todschickem Kleid mit dem  
 Rücken zum Publikum. 
 
NO 10 SCHÖNE NEUE WELT  
 
TRIO: 
Die volle Aura, cool bis in die Fingerspitzen 
Die Lippen glänzen, und wie ihre Haare sitzen! 
Der Blick, der Look Ist alles wie aus einem Guss! 
Kurz: eine Marvel-Göttin 
von Kopf bis Fuß. 
 
 Die FRAU setzt sich in Bewegung.  
 
TRIO: 
Du siehst sie kommen, dich ergreift ein heißes Fieber  
Bleibt sie jetzt stehen oder geht sie nur vorüber? 
Dein ganzer Körper schüttelt sich in Ekstase 
Sie ist perfekt  
von den Zehen bis zur NASE!  
 
 Die FRAU dreht sich um. Sie ist ein Hochglanzversion von SOPHIE mit der schönsten  
 Nase der Welt.  
 
TRIO: 
Woooow!  
What a Change! 
Welch eine Wandlung! 
Welche magische Behandlung 
schuf dies geile Resultat? 
Schöne Göttin,  
gib uns Rat! 
 
SOPHIE: 
Ihr wollt erfahren, wie dies Wunder mir geschah? 
Dann hört gut zu: Denn die Erlösung ist für alle von Euch nah!  
 
Du hast ein Ding da irgendwo, das nicht gefällt? 
Ein kleiner Teil deines Selbst, das dich entstellt? 
Dein Body ist nicht so, wie du ihn dir bestellt? 
Dann geh zur Bank und leih dir Geld  
und ruf den Onkel Doktor an 
und dann 
schnipp  
schnapp 
Das, was noch gestern dich gestört  
ist ab.  
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TRIO: 
Einfach Smash! 
Schlichtweg Wow! 
Nur noch Mega 
Was `ne Frau! 
 
SOPHIE: 
Dein Po hat untenrum noch nicht den rechten Schwung? 
Mit deinen Babytitten fühlst du dich zu jung? 
Die Lippen hängen völlig sackig an dir rum? 
Dann sei nicht dumm und handle jetzt!  
Das, was dir fehlt, wird rasch ersetzt  
und dann  
Spritz 
Spritz 
Ist das, was einst ein Manko war 
ganz plötzlich da!  
 
TRIO: 
Woaaaah!  
 
SOPHIE: zum Publikum 
Was schaut ihr mich so skeptisch an? 
Ihr denkt wohl: ‚Was geht mich das an.‘ 
PAUL: 
Du glaubst, das Thema ist nicht deins? 
LEON: 
Du bist mit deinem Körper eins ? 
LUISA: 
Dann geh ein Stündchen nur ins Netz 
Da siehst du, dass du dich verschätzt. 
ALLE: 
Denn so im Netz und digital 
da merkst du:  Du bist nicht normal!  
 
LUISA: 
Dein Teint ist nicht so pickelfrei wie bei Shakira 
PAUL: 
Und ohne Sixpack bist du eh schon ein Verlierer 
LEON: 
Die Lippen von Rhianna sind ganz einfach voller 
ALLE: 
Alle sind noch so viel toller  
und nur Du die allerhässlichste Person! 
Jedoch zum Glück 
Piek, Piek, 
Piek, Piek  
gibt’s Hyaluron!  
 
 ALLE haben plötzlich aufgespritzte Lippen  
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SOPHIE: 
Bis gestern dachtest du, du wärest ganz passabel 
TRIO: 
Dank digitaler Welt weißt du, das wirst du nie! 
Zum Glück ist alles heutzutage reparabel  
SOPHIE: 
Und wer mit zugehört hat, weiß auch wie!  
 
ALLE: 
Die Augenringe werden schnell mal unterspritzt! 
Zwei Silicon-Pads machen, dass dein Bizeps sitzt! 
Die Wangenknochen werden einfach neu geschnitzt! 
Und angenommen nur der Fall 
dass das Ergebnis nicht gefällt   
machst du in dieser schönen neuen Welt 
das ganze  
schnipp, schnapp 
Spritz, Spritz 
Piek, Piek 
einfach noch einmal!   
 
 
16. BILD  
 
 In der KLIMA- AG. LUISA zeigt PAUL etwas auf ihrem Handy.  
 
LUISA: 
Und dann hab ich gedacht, gehen wir runter zur Donauinsel, da gibt es so eine Schleuse, da 
schwimmt voll viel Mist im Wasser, voll eklig- 
 
PAUL: starrt angewidert auf das Handy  
Und da soll ich dann reinsteigen? 
 
LUISA: 
Wenn wir filmen wollen, wie du da raussteigt, musst du vorher wohl auch reinsteigen. Aber das 
macht total den starken Effekt, wenn da so ein gutgebauter Mann aus der verpesteten Donau steigt.  
 
PAUL: 
Ich bin nicht gut gebaut. Echt schade, dass Leon nicht mehr dabei ist.  
 
LUISA: 
Ich finde Leon sieht gar nicht so viel besser aus als du.  
 
PAUL: 
Das mein ich überhaupt nicht. Aber der Mistkerl hätte total gut in diese Kloake gepasst.  
Und da drüber dann der Post: Unsere Donau- voll Scheiße!  
 
LUISA: 
Schon blöd, dass ihr Euch so verkracht habt.  
 
PAUL: 
Das ist ja wohl das mindeste nach dem, was er mit Sophie gemacht hat.  
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LUISA: 
So sind Jungs halt.  
 
PAUL: 
Ich nicht. 
 
LUISA: 
Du bist eben was Besonderes.  
 

PAUL schaut unwohl und deutet wieder auf LUISAS Handy.  
 
PAUL: 
Und was posten wir dann für einen Spruch, wenn ich aus der Brühe wieder draußen bin? 
 
LUISA: stöhnt  
Wenn ich das nur wüsste. Boah, das mit den Texten kann ich so was von überhaupt nicht.  
Wird echt Zeit, dass Sophie wiederkommt.  
 
PAUL: 
Wie lange dauert das denn noch? 
 
LUISA: 
Heute kommt der Verband ab. Ich geh nach der Schule bei ihr vorbei. Hoffentlich hat alles geklappt. 
 
PAUL: packt seine Sachen  
Schon der Hammer, oder? Ich meine, plötzlich siehst du voll anders aus. Ob das was mit einem 
macht? So mit der Persönlichkeit, meine ich?  
 
LUISA: 
Hör auf! Ich bin jetzt schon total nervös.  
 
PAUL: 
Stellt dir mal vor, wie es Sophie gerade geht.  
 
 SOPHIE wird auf einem Stuhl mit dem Rücken zum Publikum sichtbar.  

PAUL starrt sie an. LUISA beobachtet das skeptisch 
 
LUISA: 
Für einen Cis-Mann bist du echt voll empathisch. 
 
PAUL: hat nicht hingehört  
Hä?  
 
LUISA: resigniert  
Nichts.  
 
PAUL: 
Also dann- bis morgen. 
 
 PAUL geht ab. LUISA ist mit dem Gespräch nicht zufrieden.  
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17. BILD  
 
 Bei SOPHIE.  LUISA klopft. 
 
LUISA: 
Hey!  
 
 SOPHIE antwortet nicht. 
 
LUISA: nervös 
Und? Wie sieht’s aus? 
 
 SOPHIE dreht sich um. Sie hat einen Verband auf der Nase.  
 
LUISA: enttäuscht 
Ich dachte, der Verband ist ab!? 
 
SOPHIE: 
Ist er auch. Das ist nur, weil da alles noch so empfindlich ist. Willst du mal sehen? 
 
 LUISA nickt stumm. SOPHIE entfernt vorsichtig den Verband und schaut LUISA nervös an.  
 
LUISA: 
Wow! Das ist – phantastisch! Soff! Die ist total schön geworden!  
 
SOPHIE: 
Oder? Ist alles noch ein bisschen rot, weil ich darf mich noch nicht schminken. Aber mein Vater und 
meine Oma finden sie auch toll.  
 
LUISA: 
Das ist die schönste kleine rote Nase der Welt!! LUISA umarmt Sophie  Oh Soff! Herzlichen 
Glückwunsch! Du bist einfach- perfekt!  
 
SOPHIE: 
Jetzt hör auf. Ich seh bloß endlich aus wie ein normaler Mensch.  
 
LUISA: 
Stimmt. Ein kluger, schöner,  perfekter und völlig normaler Mensch.  
 

Beide FRAUEN kreischen völlig hysterisch und lassen ihre Freude raus.  
 
LUISA:  atemlos 
Und hat’s sehr weh getan? 
 
SOPHIE: 
Also Spaß macht  es nicht gerade. Aber wird ja alles betäubt.  
 
LUISA: 
Vielleicht lass ich mir meinen Busen doch machen. 
 
SOPHIE: 
Ich dachte, Paul findet Schönheits-OPs doof? 
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LUISA: 
Paul findet wohl eher mich doof.  
 
SOPHIE: 
Wieso? In der AG läuft doch alles super, hast du geschrieben.  
 
LUISA: 
Tut es auch. Paul ist nett, und wir sind voll das gute Team und so. Aber er zeigt so gar kein Interesse 
an mir. Als Mensch, meine ich.   
 
SOPHIE: 
Und das wird mit einem neuen Busen anders? 
 
LUISA: 
Weiß ich nicht. Sag du’s mir.  
 
SOPHIE: überlegt.  
Ich finde: Du kannst die jeden Busen der Welt machen lassen, den du willst. Bloß nicht wegen Paul.  
Das ist kein Kerl der Welt wert.  
 
LUISA: 
Außer Leon Schönschmidt.  
 
SOPHIE: 
Ich hab mir die Nase nicht machen lassen für Leon! überlegt Wegen ihm vielleicht. Weil er so ein 
Arschloch war. Aber im Grunde müsste ich ihm dankbar sein. Wenn er das mit dem Post nicht 
gemacht hätte, hätte mir mein Papa die OP nie im Leben erlaubt. 
 
LUISA: grinst  
Na dann: Ein Hoch auf Leon! 
 
SOPHIE: 
Ein Hoch auf Paul! Und Luisa!  
 
LUISA: 
Und Sophie! Und auf- 
 
BEIDE: 
- unser Klima-Projekt!  
 
 SOPHIE und LUISA streuen Müll auf die Bühne und bereiten das Shooting vor. 
 
18. BILD  
 
 Outdoor-Shooting an der Donau.  
 
NO 11  SCHÖNE NEUE WELT  REPRISE  
 
SOPHIE& LUISA: 
Wir sind am Start und keine Zeit, hier rumzulümmeln! 
Zweitausend Klicks die Stunde fallen nicht vom Himmel 
da müssen Look und Content und das Timing stimmen- 
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 PAUL kommt in Badehose dazu. Er posiert im Müll. LUISA moderiert, SOPHIE filmt.  
PAUL: 
Denn nur Schwimmen in der Donau  
TRIO: 
Das reicht nicht  für einen Hit-Blog! 
Darum ran: 
Klick 
Klick 
LUISA: ins Publikum  
Ihr findet uns jetzt auch  
auf TikTok.  
 
TRIO: 
Einfach Smash! 
Schlichtweg Hot! 
Nur noch Mega 
Unser Blog!  
 
 Dialog über Musik  
 
LUISA: starrt auf das Handy  
Sehr euch das an! Unser letzter Beitrag geht total ab! grinst Doina hat uns schon wieder verlinkt.  
 
PAUL: zieht sich seine Sachen an  
Wen interessiert Doina!? Rezo hat uns sogar erwähnt! Das ist voll der Hammer! 
 
LUISA: 
Weil er ein Mann ist, oder was? 
 
PAUL: 
Weil der voll politisch ist! 
 
LUISA: 
Und Doina nicht, oder was? 
 
SOPHIE: 
Kein Streit im Team. Lasst uns weitermachen. Hier. zeigt ein paar Skizzen 
Ich hab gedacht, du legst dich hinter das Auto von meinem Dad , und dann machen wir den Motor an 
und du machst Liegestütze und kriegst die ganzen Abgase voll ins Gesicht. gibt LUISA einen Zettel.  
Und das wäre der Text dazu.  
 
PAUL: 
Spinnt du? Das ist total ungesund! 
 
LUISA: liest und lacht laut auf 
Das ist voll lustig, Soff! 
 
PAUL: 
Wenn ich an einer Kohlenmonoxydvergiftung sterbe, oder was!? 
 
LUISA: 
Der Text, du Nullchecker.   
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SOPHIE: 
Also- seid ihr bereit? 
 
PAUL: 
Ich finde, Sophie könnte mal den Text sprechen.  
 
 SOPHIE und LUISA stutzen.  
 
PAUL: 
Ich meine, sie hat ihn ja auch geschrieben.  
 
SOPHIE: 
Muss echt nicht sein.  
 
LUISA: überwindet sich 
Na klar machst du das. Ich meine, hat Paul ja gerade gesagt. Du... hast den geschrieben.  
 
 LUISA gibt SOPHE den Text und nimmt ihr das Handy ab.  
 
LUISA: 
Worauf wartet ihr !? Los geht’s! 
 
 PAUL legt sich hinter der Auto. SOPHIE starrt auf den Zettel. Die Musik wird langsamer. 
 
SOPHIE: für sich 
Mein erstes Mal, dass ich mich für was filmen lasse 
Das erste Mal, das ich was tu, was ich sonst hasse 
Mein erster Schritt ins Leben ohne große Nase 
Wird das jetzt klasse? Wird es schlimm? 
Und sieht jetzt endlich jeder, wer 
ich wirklich bin- 
 
LUISA: 
Und- Action!  
 
 Aus dem Auspuff kommt viel Rauch. PAUL macht Liegestütze.  
 
SOPHIE: moderiert 
Hallo Folks! Das MÜSST ihr auch einmal probieren! Ich nenne es die Wiener Ring-Challenge! 
Bring dein Work-Out auf die Straße! An der frischen Luft, in der freien Natur, das stählt den Body und 
befreit den Geist.   
 
 Während SOPHIE moderiert, spielt PAUL im Hintergrund mit viel Pathos Tod durch Ersticken. 
 
SOPHIE: 
Und es ist einfach super für die Lebensdauer! Jeden Tag eine Stunde Fitness am Ring, und du wirst 
keine 50! Das freut die Rentenkassen! Aber ganz unter uns, Folks, wer von unserer Generation wird 
jemals Rente kriegen!? Das haben unsere Eltern doch alles für diese geilen Verbrennungsmotoren 
ausgegeben. Also  mach’s wie wir! Fahr zum Schottentor, leg dich hinter so eine Giftschleuder und 
zieh dein Programm durch- Für Österreich! Für unsere Zukunft!   
 
Das wars für heute, Leute, wie immer Feedback, Vorschläge und Schimpfe an # WAS WÜRDEST DU 
TUN! See You, Sophie!  
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LUISE: 
Und- Cut! Soff! Das war einfach mega! PAUL hustet  Du warst auch gut, Pauli.  
 
PAUL: rappelt sich mühsam auf.  
Schreib‘s auf meinen Grabstein.  
 
TRIO: 
Einfach Smash! 
Schlichtweg Hot! 
Jeder liest 
Unsern Vlog!  
 
Klicks und Likes 
Tausendfach 
Und das haben 
wir gemacht!  
 
 LEON ist in die Szene gejoggt und bleibt in einiger Entfernung unschlüssig stehen.  
 Befangenes Schweigen. 
 
LEON: 
Ich hab Euren Vlog gesehen. Echt… cool.  
 
PAUL: 
Tja, Pech, Alter. Hätte auch deiner sein können.  
 
SOPHIE: 
Paul- 
 
PAUL: 
Was denn? Können wir dem Wichser doch ruhig ein bisschen unter die Nase reiben, was er sich 
selber vermasselt hat.  
 
SOPHIE: 
Er hat sich bei mir entschuldigt, o.k.?  
 
LUISA: 
Er hat- warum hast du mir das nicht erzählt? 
 
SOPHIE: 
Weil du gesagt hättest, dass das nicht reicht.  
 
PAUL: 
Das reicht auch nicht!  
 
SOPHIE: 
Jetzt lass man gut sein, Paul. Das ist doch Schnee von gestern. 
 
PAUL: wütend 
Na dann- ist ja alles paletti!  zu LEON Sonst noch was? 
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LEON: starrt SOPHIE an 
Sieht toll aus. Die neue Nase.  
 
SOPHIE: wird rot 
Danke.  
 
 PAUL und LUISA wechseln einen augenrollenden Blick.  
 
LEON: 
Ich… ich muss dann auch mal weiter.  
 
PAUL: knapp 
Ciao.  
 
 LEON joggt wieder los und läuft sehr fotogen an SOPHIE vorbei.  
 
LEON: 
Und du kommst echt gut vor der Kamera.  
 
 LEON joggt ab. SOPHIE glüht vor unterdrücktem Stolz. LUISA guckt muffig.  
 
LUISA: 
Schleimt sich da jemand zurück in unsere Arbeitsgruppe, oder was?  
 
PAUL: 
Sieht ganz so aus. Aber das werden wir verhindern.  
 
SOPHIE: 
Jetzt hört doch mal auf! Menschen können sich ändern! 
 
LUISA: fängt an, ihre Sachen zu packen  
Klar können sie das. Aber nicht Leon Schönschmidt.  
 
SOPHIE: 
Man muss jedem Menschen eine Chance geben. 
 
LUISA: 
Ich sage nur: Stockholm-Syndrom  
 
PAUL: 
Wie Stockholm? 
 
LUISA: 
Und glaub mir, Schwester: Leon hat sich nicht geändert. Geändert hat sich deine Nase.  
 
 LUISA rauscht ab 
 
PAUL: 
Was ist denn mit der plötzlich los? 
 
SOPHIE: bekümmert  
Ich glaube, sie ist eifersüchtig.  
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 SOPHIE holt ihr Handy raus und scrollt auf dem Bildschirm. 
 
PAUL: 
Auf diesen Knallkopf?? 
 
SOPHIE: 
Nicht auf Leon. Dass ich jetzt auch moderiere.  
 
PAUL: 
Klar moderierst du. Das sind deine Texte! 
 
SOPHIE 
Aber jetzt merken die Leute das auch. Ist schon unglaublich, wie sich alles verändert hat.  
Plötzlich mögen mich alle.  
 
PAUL: 
Ich mochte dich vorher schon.  
 
SOPHIE: sieht lächelnd auf den Bildschirm  
Guck mal! Ein Like von Ramira aus der 10.  
 
 SOPHIE scrollt weiter durchs Netz und hört PAUL nicht.  
 
NO  12  VORHER SCHON 
 
PAUL: 
Vorher schon. 
Ich mochte dich 
vorher schon  
Ich meine, so als Person 
und überhaupt.  
 
Vorher schon 
Ich fand dich schon  
immer schön 
Ich hab dass sofort gesehen 
bloß mich nicht getraut-  
 
Dir zu sagen dass ich 
immer schon  
fand, dass du was ganz Besondres bist  
dass du anders als die andern bist 
als der ganze Rest.  
 
Nicht so‘n dämlicher  Tinder- Klon 
irgend so eine Fake-Version 
die sich sofort ersetzen lässt 
mit einem Wisch nach links  
 
Davon kannte ich 
vorher schon 
mindestens zehn Million‘ 
-also jetzt nicht in echt. 
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Ich find Tinder ja schlecht,  
aber drauf war ich schon…. 
 
Da war keiner  
genau wie du 
Ich kenn echt  
keinen sonst wie du  
das wusste ich immer schon 
und hab nie was gesagt. 
 
Ich hab vorher mich  
nicht getraut  
und ich trau mich 
auch jetzt noch nicht  
Ich steh hier mit ‚nem Schafsgesicht  
und sag keine Ton. 
 
Dir zu  sagen  
dass ich dich mag 
ist einfach so scheiße schwer 
Das war es 
vorher schon 
und bleibt es  
leider auch  
hinterher.  
 
 SOPHIE schaut von ihrem Handy hoch  
  
SOPHIE: 
Hast du was gesagt? 
 
PAUL: 
Nö. Nur gehustet.  
 
SOPHIE: 
Ich glaub, ich werde Lula fragen, ob sie nicht auch mal was schreiben möchte. Was meinst du?  
 
PAUL: 
Tu das.  
 
SOPHIE: 
Du bist echt ein feiner Kumpel, Pauli. Mit dir ist immer alles so easy.  
 
 SOPHIE drückt PAULI einen Schmatz auf die Wange und verzieht grinsend das Gesicht. 
 
SOPHIE:  
Ich glaub, du musst mal duschen. im Ablaufen  Und kannst du den Müll noch wegräumen? 
 
 PAUL tut es frustriert. 
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19.SZENE 
 
 Die KLIMA-AG. LUISA sitzt und schreibt, SOPHIE liest Korrektur.  
 
SOPHIE: hält einen Zettel hoch  
Den find ich ziemlich gut.  
 
LUISA: 
Echt? 
 
SOPHIE: zeigt auf den Zettel  
Ich würde nur den Absatz streichen. Und vielleicht damit anfangen. Das kommt überraschender.  
Und der ganze Text wäre besser in der ersten Person, glaube ich. 
 
LUISA: zähneknirschend 
Danke.  
 
SOPHIE: 
Und das mit der Lebensmittelverschwendung kannst du vielleicht noch ein bisschen witziger 
formulieren. Und sind natürlich ein paar zu viele Füllwörter drin.  
 
LUISA: 
Was sind Füllwörter? 
 
SOPHIE: 
‚Eigentlich‘, ‚ziemlich‘, ‚ein bisschen‘. Das schreibt man oft, wenn man keine klare Haltung hat.  
 
 LUISA nickt stumm und schreibt dann weiter. SOPHIE guckt ihr über die Schulter 
 
SOPHIE: 
Und dann könntest du da noch-  
 
LUISA: explodiert 
HERGOTT SOFF! Ich weiß, dass ich  nicht schreiben kann!  
 
SOPHIE: 
Ich will doch nur helfen.  
 
LUISA: 
Danke. Aber ich kann mir meine Doofheit nicht wegschneiden wie du dir deine Nase.  
 
 SOPHIE überlegt, ob sie gekränkt ist.  
 
SOPHIE: geduldig  
Du bist nicht doof. Du hast eine Legasthenie. 
 
LUISA: knüllt ihren Zettel wütend zusammen  
Ich kann das nicht. Das war’s mit meiner Influencer-Karriere. düster Muss ich wohl doch Matura 
machen.  
 
SOPHIE: 
Musst du nicht. Ich kann doch weiterhin die Inhalte machen und du-  
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LUISA 
Und ich sag dann, was du denkst? Mach ich eh schon viel zu viel.  
 
SOPHIE: 
Was?! 
 
LUISA: 
Sorry. Hör einfach weg. Ist ja wahrscheinlich voll gerecht, dass du gerad so einen Lauf hast.  
 
SOPHIE: 
Ich hab keinen Lauf.  
 
LUISA: 
Du schreibst die voll witzigen Texte, du hast die voll geilen Ideen. Du siehst super aus. Leon glotzt dich 
an wie Wonder Woman persönlich. Alle Jungs im Jahrgang glotzen dich an.  
 
SOPHIE: 
Jetzt hör aber auf! mit unterdrückter Freude Leon interessiert sich null für mich.   
 
LUISA: 
Bloß Paul könntest du mir lassen.  
 
SOPHIE: 
Hä?  
 
LUISA: 
Auch wenn er wahrscheinlich überhaupt nix von mir will.  
 
SOPHIE: 
Spinnst du jetzt komplett, oder was? 
 
LUISA: 
Sag  nicht, du hättest nicht gemerkt, wie er dich ansieht.  
 
SOPHIE: 
Paul? Und wenn! Das ist mir sowas von egal.  
 
LUISA: 
Aber mir nicht. Also wenn du deine Rhianna-Ausstrahlung ein bisschen im Zaum halten könnest,  
wäre das echt nett. So unter Freundinnen, meine ich.  
 
SOPHIE: 
Lula! Hallo? Ich bin es, Sophia. Erde an Luisa?!  
 
LUISA: 
Sorry, ich muss.  
 
 LUISA flüchtet, bevor sie losweint. SOPHIA schaut ihr konsterniert hinterher.  
 
SOPHIA: 
Oh Mann!  
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20. SZENE  
 
 Bei CONNY. CONNY vorm Fernseher, Chips und Schokolade auf dem Schoß.  
 
CONNY: 
ENKELTOCHTER! Kommst du? Kottan fängt an! hebt die Tüten Süßes oder Saures?  
 
SOPHIE: greift sich schlecht gelaunt die Chipstüte 
Beides!  
 
CONNY: 
Jetzt ärger dich nicht über Luisa.  Sie muss sich erstmal an die Situation gewöhnen.  
 
SOPHIE: 
An welche ‚Situation‘? Dass ich aussehe wie ein halbwegs normaler Mensch?  
Die blöde Ziege benimmt sich, als hätte ich eine Million im Lotto gewonnen.  
 
CONNY: 
Hast du doch auch. Obwohl; eine Million im Lotto verschwindet schneller als diese Tüte vorm 
Fernseher.  Echtes Selbstbewusstsein bleibt einem für immer.  
 
SOPHIE: 
Keine Ahnung. Ich hab kein Selbstbewusstsein.  
 
CONNY: 
Natürlich hast du das! Du weißt es vielleicht noch nicht, aber wer so für seine neue Nase gekämpft 
hat, verfügt über genügend innere Stärke,  sich nicht die Laune verderben zu lassen von einer Frau, 
die zu Recht ein bisschen neidisch ist auf ihre klügere und momentan erfolgreichere Freundin.  
 
 SOPHIE: 
Ich bin nicht klüger als Luisa! 
 
CONNY: 
Jetzt mach dich nicht dümmer als du bist. Natürlich bist du das. Und jetzt bist du auch noch genauso 
hübsch wie sie. Kein Wunder, dass das Kind eifersüchtig ist. Aber das ist kein Grund, dass du dich 
schlecht fühlst. Neid gehört zum Geschäft.  
 
SOPHIE: 
Ich will aber nicht, dass irgendjemand neidisch auf mich ist!  
 
CONNY: 
Herrgott noch mal. Warum fällt es uns Frauen bloß so verdammt schwer, mal besser zu sein als 
jemand anderes!?  
 
SOPHIE: 
Tut es das? 
 
CONNY: 
Wäre die Welt sonst in diesem Zustand?  
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NO 13  BESTER SEIN  
 
CONNY: 
Besser sein 
Das fällt uns immer als Letztes ein! 
Lieber nett und die Zweite sein. 
Nur ein Teil vom Team.  
Bloß nicht die Erste sein 
 
SOPHIE: 
und schon gar nicht im Sportverein 
Konkurrenz ist nicht so mein Fall, 
denn ich bin doch nicht asozial! 
 
CONNY: 
Ich fühl mich in der Gruppe wohl 
bevor ich dich überhol 
stell ich lieber mir selbst ein Bein. 
BEIDE: 
Muss das wirklich so sein?  
 
Warum sag ich mit  Bescheidenheit 
‚Ich bin eher der soziale Typ!‘  
CONNY: 
Und jede Faser deines Herzens schreit: 
BEIDE: 
Habt ihr mich lieb? 
 
Warum  
sollten wir nicht besser sein? 
Jeder Mann will der Gewinner sein!  
Liegt das in der DNA? 
Warum   
sollten wir nicht besser sein?  
Wettkampf könnten eine Freude sein! 
drum besser sein!  
Besser sein!  
 
SOPHIE: 
Wenn das nicht tragisch ist!  
Unsern weiblichen Selbstverzicht  
haben wir nur geübt 
damit uns irgendwer liebt 
CONNY: 
Bloß so funktioniert das nicht  
Weil wir gar nicht wir selber sind  
Weil wir immer so bescheiden sind  
und darum ständig  neidisch sind 
auf Gott und die Welt  
 
Warum  
Wo wir doch viel besser wär‘n 
als die sogenannte Businessherr’n 
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Das liegt in der DNA 
Du brauchst  
oh,oh,oh,oh 
ja nicht gleich ein Schwein zu sein 
Jede Frau kann ein Gewinner sein 
durch besser sein!  
 
Und dann wirst du die Erste sein  
Das wird eine große Freude sein 
weil du als Erste 
dir zum ersten Mal  
gefällst!  
 
 SOPHIES HANDY klingelt. SOPHIE schaut auf den Bildschirm und wird auf einmal ganz still.  
 
CONNY: 
Was hast du? Ist irgendwas passiert? 
 
 SOPHIE schüttelt stumm den Kopf.  
 
CONNY: 
Von Luisa? 
 
SOPHIE: 
Von Leon. Er fragt, ob ich mit ihm gehen will.  
 
CONNY: 
Der Übelknabe? Mit einer SMS!?  
 
SOPHIE: 
Ich hab doch gesagt, er hat sich bei mir entschuldigt!  
 
CONNY: 
O.k. Der Kratochwil- Hubert hat mir damals auch nur einen Zettel in die Brotdose gesteckt.  
Aber das war auch eine totale Pfeife.  Und was schreibt er? 
 
 SOPHIE gibt CONNY das Handy.  
 
CONNY:  
Oh Gott, das ist ja wirklich genau wie früher. liest „Willst du mit mir gehen. Ja. Nein. Vielleicht“ 
Der wird bestimmt mal ein super Rationalisierungsexperte. gibt SOPHIE das Handy zurück.  
Die Entscheidung dürfte dir ja hoffentlich nicht schwer fallen.  
 
 SOPHIE zögert. 
 
CONNY: aufrichtig entsetzt  
Kind! Du denkst nicht allen Ernstes daran, mit diesem Kindergartenchauvinisten etwas anzufangen? 
 
SOPHIE: bockig  
Und warum nicht?  
 
CONNY: 
Weil das einfach kein Umgang für dich ist!  
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SOPHIE: 
Leon ist der beliebteste Junge im Jahrgang!  
 
CONNY: 
Und er schreibt „vielleicht“ mit einem „L“.  
 
 SOPHIE nimmt CONNY das Handy weg und geht wütend ab. CONNY seufzt.  
 PAUL und LUISA treten links und rechts auf. 
 
21. SZENE  
 
 Auf dem Schulhof  
 
NO 14 SCHÖNE NEUE WELT II  
 
LUISA& PAUL: 
Heut in der Schule machte ein Gerücht die Runde 
Man ahnte nichts noch bis zu Mathe-Doppelstunde 
doch in der letzten Pause war es allen klar: 
Das Ganze ist kein Fake  
Es ist unglaublich, aber wahr! 
 
Auf allen Gängen läuft die Nachricht wie ein Feuer  
Zum Schulschluss glüht das ganze Bildungswerkgemäuer  
Der schöne Leon 
und der neuer Insta-Star  
sind ein PAAR!  
 
Woooow!  
What a Change! 
Welch eine Fügung 
Welche  traumhafte Beziehung  
Fortuna hat es gut gemeint 
Gott und Göttin 
sind vereint  
 
LEON und SOPHIE: 
Ihr wollt erfahren, wie dies Wunder uns geschah? 
SOPHIE: 
Echt keine Ahnung! 
LEON: 
Mir war das gleich völlig klar! 
 
Ich fand Sophie schon in der sechsten Klasse klasse.  
Sie hat den Look und ich, ich  hab die Muskelmasse! 
Man sagt ja, dass die Kombi prima harmoniert 
Und dass hab ich ihr dann gesagt 
Und dann hab ich sie halt gefragt 
Und sie sagt ja 
und ich sag ‚gut‘   
und so 
ist es passiert-  
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TRIO: 
Er ein Gott 
Sie ein Star 
Nur noch Mega 
Was ein Paar!  
 
ALLE: 
Denn Brain und Body sind so prima kompatibel  
Ein Traumpaar wie im Paradies einst aus der Bibel  
PAUL:& LUISA: 
Und nur dem/r einen oder andern wird ein bisschen übel  
ALLE: 
Hier wird ein echtes Märchen wahr!  
 
Denn alle Herzenswünsche sind perfekt erfüllt  
Die tiefste Liebessehnsucht hat das Glück gestillt 
Der  Rest zerplatzt vor Neid, weil er sich hässlich fühlt  
Sie ist so schön, und er ein Bild 
von einem Mann, so stark und wild 
Das posten wir 
jetzt kurz mal schnell 
ganz lässig in die weite Welt  
und hoffen dass das Euch  
da draußen 
-unsern vielen süßen Followern - 
gefällt! 
 

Großes Schlussbild mit Reis und Konfetti. LEON und SOPHIE winken strahlend in die Kamera 
und gehen dann knutschend ab.  

 
21. SZENE 
 
 PAUL fegt die Bühne. LUISA an ihrem Laptop.   
 
PAUL: 
Leon, Leon, Leon! Seit der Typ wieder in unser AG ist, hör ich nichts anderes!  
 
LUISA: 
Unseren Usern gefällts. Das ist der Human Touch. Wir sind nicht nur prima Klima-Aktivisten, wir sind 
auch Menschen.  
 
PAUL: 
Der Typ hat nicht einmal gefragt! Sophie hat einfach bestimmt, dass er wieder dabei ist.  
 
LUISA: 
Was willst du machen? Sie ist halt die Chefin.  
 
PAUL: 
Wir sind ein Team! Hier hat jeder seinen Job. Sophie schreibt die Texte, du machst die komplette Orga 
inclusive Fotoshop und Redaktion, ich fege gefühlt dreimal am Tag die Bühne- Und bloß Leon tut NIX!  
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LUISA: sachlich  
Er sieht sehr gut aus. zeigt PAUL ihren Bildschirm Guck mal, sind wir nicht ein süßes Quartett? 
 
PAUL: muffig 
Wie so ein bescheuertes Pärchen-Date.  
 
LUISA: 
Wir sind kein Pärchen-Date. Dazu braucht man nämlich zwei Pärchen.  
 
 Stille. 
 
PAUL: 
Hör mal, Lu- 
 
LUISA: 
Lass stecken, Pauli. Ich bin vielleicht nicht die hellste Kerze beim Texteschreiben, aber ich hab eine 
total gute Sozialkompetenz. Steht zumindest in meinem Halbjahreszeugnis.  
 
PAUL: 
Ich-  
 
LUISA: 
Und ich hab Augen im Kopf. Du bist in Soff verknallt seit der Klassenfahrt zum Neusiedler See.  
Da hast du sie gefragt, ob sie mit dir Engtanzen will.  
 
PAUL: 
Oh, Gott, nein! Das habe ich verdrängt.  
 
LUISA: 
Sophie hat eine Woche von nix anderem geredet. Aber sich natürlich nicht getraut, wegen ihrer Nase.   
 
PAUL: 
Die hat sie ja jetzt nicht mehr.  
 
LUISA: 
Dafür hat sie Leon. Fragt sich, was schlimmer ist.  
 
 SOPHIE tritt auf, ein paar Zettel in der Hand. Sie bemüht sich, sehr professionell zu wirken.  
 
SOPHIE: 
Und? Wie weit seid ihr? reicht LUISA den Zettel Hier, der Text über die Stadtratswahlen.  
 
LUISA: 
Ich hab gefragt, aber im Rathaus darf man nicht drehen.  
 
SOPHIE: ungehalten  
Du hast da angerufen? Das hätte ich dir vorher sagen können. So was Blödes. Jetzt wissen die, dass 
wir eine Aktion planen. zu PAUL  Da hinten liegt noch was.  
 
LUISA: 
Und wir brauchen ein Auto für den Transport.  
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SOPHIE: 
Um alles muss man sich selber kümmern. zu PAUL  Frag mal deinen Vater, ob er uns fährt.  
 
PAUL: 
Warum fragst du deinen nicht? 
 
SOPHIE: 
Was soll ich denn sonst noch alles tun? Ich mach die Inhalte, ich kümmer mich um unseren Fanclub,   
ich moderiere alle Beiträge- 
 
PAUL: 
Musst du ja nicht. Luisa hat das total toll gemacht.  
 
LUISA: 
Muss nicht sein.  
 
SOPHIE: 
Nein, Lula, Paul hat recht. Mir wird das alles ja selber zu viel. Und die Moderation kann echt mal 
jemand anders machen.  
 
LUISA: freudig 
Wirklich? 
 
SOPHIE: 
Ich hab Leon gefragt.  
 
PAUL: 
Leon? Warum Leon? 
 
SOPHIE: 
Leon meint zwar, er hat total wenig Zeit dafür, weil er jetzt auch noch in Physik und Französisch 
Nachhilfe hat, aber ich hab ihm gesagt,  dass wir uns um alles kümmern und er sich bloß vor die 
Kamera stellen muss.  
 
PAUL: 
Der Kerl hat noch nie auch nur einen Handschlag für unser Projekt getan! Warum darf der jetzt 
plötzlich moderieren?  
 
LUISA: 
Hat halt einen guten Draht in die Chefredaktion.  
 
SOPHIE: 
Das hat damit überhaupt nichts zu tun! Ich hab ihn gefragt, weil er bei unseren  Followern sehr gut 
ankommen wird. 
 
PAUL: 
Nur weil er so gut aussieht? Das ist doch total bescheuert!  
 
SOPHIE: 
Gutes Aussehen IST wichtig!  
 
PAUL: brüllt 
ABER NICHT SO WICHTIG, WIE DU DENKST!  
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SOPHIE: 
Du hast keine Ahnung, wovon du redest. Du weißt nicht, wie das ist, wenn man dauernd übersehen 
wird!  
 
PAUL: 
Das weiß ich ganz genau. Du übersiehst uns dauernd!  
 
SOPHIE: 
Wen Euch? 
 
PAUL: 
Mich und Luisa!  
 
LUISA: 
Lass mich da raus, Pauli. Wenn Luisa unbedingt will, dass ihr Boyfriend die Moderation macht, macht 
Leon eben die Moderation.  
 
SOPHIE: 
Ich- 
 
LUISA: 
Aber ein Problem haben wir noch. Leon müsste das ablesen. Kann Leon überhaupt lesen? 
 
SOPHIE: denkt nach, dann  
Wisst ihr was? Ich finde das einfach erbärmlich. Sich über einen anderen Menschen lustig zu machen, 
weil er nicht so begabt ist. Einfach weil er anders ist als ihr. Aber ich weiß das! Ich hab das hab ich 
selber lange genug erlebt.  
 
LUISA: 
Das wissen wir, Soff. Aber hier geht es ausnahmsweise mal nicht um dich.  
 
SOPHIE: 
Ich weiß genau, worum es geht. Ihr seid einfach nur neidisch.  
 
PAUL: 
Auf wen? Auf Leon? 
 
SOPHIE: 
Auf meinen Erfolg.  
 
PAUL: 
Weißt du was? drückt SOPHIE den Besen in die Hand.  Feg deine Bühne selber.  
 
 PAUL geht ab. LUISA sieht SOPHIE schweigend an.  
 
SOPHIE: 
Kein Problem. So what. Soll er doch gehen. Wir kriegen das auch ohne ihn hin.  
 
LUISA: 
Soff- 
 
SOPHIE: 
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Fang jetzt nicht auch noch an, o.k.?  
 
LUISA: 
Du bist echt gerade ein bisschen drüber, Sister.  
 
SOPHIE: 
Meine Oma hat mich schon gewarnt. Männer können ganz schlecht mit erfolgreichen Frauen 
umgehen. Umso wichtiger, dass wir jetzt zusammenhalten. Frauenpower!  
 
LUISA: lahm  
Alles klar. Frauenpower.  
 
SOPHIE: 
Ich muss jetzt los. 
 
LUISA: 
Wie jetzt? Wir wollten doch noch die Settings für morgen durchgehen. Und danach noch ein bisschen 
abhängen an der Donauinsel, dachte ich. 
 
SOPHIE: 
Sorry, aber ich bin noch mit Leon verabredet. Fernsehabend. Bisschen langweilig, aber was tut man 
nicht alles für seine Beziehung.  
 
LUISA: 
Na dann. Viel Spaß.  
 
 SOPHIE läuft ab. LUISA sieht ihr hinterher.  
 
 
NO 15  VERÄNDERUNGEN  
 
Du bist nicht mehr so wie du warst. 
Du bist ganz anders als vorher 
Du denkst ein bisschen  viel an dich 
Du interessierst dich nicht für mich  
Ob das auch schon früher schon so war? 
 
Mich hast du früher noch gebraucht 
Jetzt brauchst du scheinbar keinen mehr  
Ich hab dir immer zugehört  
das hat mich selten viel gestört  
Ich war ganz einfach für dich da 
 
So wie du damals auch für mich 
wir warn ein richtig gutes Team  
Jetzt spielst du plötzlich nur für dich 
Man sagt, der Mensch verändert sich 
bloß wo bleib bei dem Ganzen ich? 
 
Du warst ein Mensch, der mich versteht 
Die beste Freundin auf der Welt  
Uns gibts jetzt schon seit Ewigkeit 
Jetzt hast du plötzlich keine Zeit 
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Was tut man, wenn die beste Freundin geht? 
  
Kann man das ändern irgendwie 
dass du jetzt plötzlich anders bist? 
Nehm ich das einfach hin für mich? 
Mach ich nen Haken hinter dich?  
Ich glaub, dass schaff ich leider nie.  
 
Was tut man, wenn der beste Freund 
ganz plötzlich so verändert scheint? 
Veränder ich dann einfach mich 
damit ich dich nicht ganz verlier? 
Doch was wird dann 
aus mir? 
 
Muss ich jetzt auch ganz anders sein 
nur weil du dich verändert hast? 
Wobei ich das ja schon längst bin 
auch wenn es mir vielleicht nicht passt 
denn früher waren wir mal zwei 
und jetzt bin ich 
allein.  
 
22. SZENE  
 
 Bei LEON. SOPHIE und LEON auf seinem Bett.  
 
LEON: 
Fußball? 
 
SOPHIE: unüberzeugt  
Klar. Warum nicht.  
 
 LEON schaltet den Fernseher ein. PAUL tritt an der Seite auf.  
 
NO 16    UND  JETZT?  III  
 
PAUL: 
Und sie denkt: 
SOPHIE: 
Ich habe Fußball immer gehasst 
PAUL: 
Und er denkt: 
LEON: 
Wenn ich nur wüsste, was ihr nicht passt? 
PAUL: 
Und sie denkt 
SOPHIE: 
Ich schlafe hier gleich ein 
PAUL: 
Und er denkt 
LEON: 
Ich wär jetzt gern allein  
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PAUL: 
Und er sagt: 
LEON: 
Das war Abseits. Weißt du was Abseits ist? 
PAUL: 
Und sie sagt: 
SOPHIE: 
Natürlich weiß ich das  
LEON: 
Ich dachte nur, weil Mädchen-  
SOPHIE: 
Schon klar. 
ALLE DREI: 
Und jeder denkt nur dabei: 
Wann ist der Abend, Abend, Abend 
Abend, Abend, Abend, Abend  
endlich vorbei.  
 
PAUL: 
Und er denkt  
LEON: 
Wenn ich nur wüsst, was sie interessiert. 
PAUL: 
Und sie denkt 
SOPHIE: 
Ob er den Film im Dritten kapiert? 
PAUL: 
Und weiter: 
SOPHIE: 
Ob du zu viel verlangst? 
PAUL: 
Und er denkt  
LEON: 
Ich hab echt vor ihr Angst. 
PAUL: 
Und sie sagt: 
SOPHIE: 
Umschalten? 
PAUL: 
Und er sagt  
LEON: 
Wie können auch ausmachen. 
PAUL:  
Und beide denken zusamm’n: 
ALLE: 
Wenn jetzt der Fernseher aus geht ham wir, 
ham wir, ham wir, ham wir, ham wir, 
gar kein Programm.  
ALLE: 
Der Abend, der zieht sich 
in endlosen Stunden  
Ist das jetzt der Alltag 
wenn zwei sich gefunden? 
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PAUL: 
Verbringen so zäh 
jeden Tag alle Paare? 
LEON& SOPHIE: 
Ein Abend, o.k.! 
Bloß da komme noch Jahre!  
 
PAUL: 
Und sie denkt  
SOPHIE: 
Mein Gott, es ist ja noch nicht mal zehn! 
PAUL: 
Und er denkt: 
LEON: 
Jetzt könnte sie langsam mal geh’n. 
PAUL: 
Und sie denkt: 
SOPHIE: 
Was er jetzt von mir denkt? 
PAUL: 
Und er denkt 
LEON: 
Was sie jetzt von mir denkt? 
PAUL: 
Und er sagt: 
LEON: 
Sollen wir ein bisschen knutschen?  
PAUL: 
Und sie sagt: 
SOPHIE: 
Muss nicht sein. Ich muss dann auch mal los.  
ALLE: 
Und jeder denkt nur dabei: 
Zum Glück ist dieses Elend, Elend,  
Elend, Elend, Elend, Elend  
endlich vorbei.  
 
  PAUL und sein Bett rollen von der Bühne. CONNY rollt rein.  
 
23. SZENE 
 
CONNY: 
Und? Was macht die Liebe? 
 
SOPHIE: 
Alles prima.  
 
CONNY: 
Ich glaub dir kein Wort. Als ich damals in den Florian Bach verknallt war, hab ich den ganzen Tag von 
nichts anderem geredet. Die Reni, das war meine beste Freundin auf der Friseurfachschule, hat 
gesagt, wenn ich noch einmal „Flöhchen‘ sage,  lässt sie mich einweisen. Aber über diesen Leopold? 
Kein Wort.  
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SOPHIE: 
Er heißt Leon.  
 
CONNY: 
Woher soll ich das wissen, wenn du nie etwas von ihm erzählst? in gespielter Empörung  
Ich bin enttäuscht von dir.  
 
SOPHIE: 
Da bist du nicht die Einzige.  
 
CONNY: 
Herrgott, Kind, wo ist dein Humor geblieben? Was ist denn bloß passiert? 
 
SOPHIE: 
Gar nichts. Ist bloß alles genauso wie du gesagt hast! Lula ist eifersüchtig und die totale Ziege 
geworden, Paul hat die Gruppe gesprengt weil er neidisch ist auf Leon,  und Leon ist- 
halt Leon.  
 
CONNY: 
Hat meine Mutter schon immer gesagt: Nimm dich in Acht vor schönen Männern. Und es stimmt. Die 
nicht ganz so Hübschen küssen viel besser. Wahrscheinlich, weil sie sich mehr Mühe geben.  
 
SOPHIE: 
Misch dich da nicht ein. Du kennst Leon überhaupt nicht.  
 
CONNY: 
Ich kenne gar keinen von deinen Kanuten. Deswegen bin ich ja auch so objektiv. Und wenn sich jetzt 
dein kompletter Freundeskreis zu blöde und zu dämlich verhält, ist das nach aller Erfahrung  ein 
ziemlich sicheres Zeichen dafür- 
 
SOPHIE: 
Wofür? 
 
CONNY: 
Dass DU dich gerade ziemlich blöde und dämlich verhältst.  
 
SOPHIE: 
KANNST DU MAL AUFHÖREN, MICH DAUERND ZU KRITISIEREN!!?  
 
 Stille  
 
CONNY: 
Tut mir leid, mein Schatz, aber ich will dir nur helfen.  
 
SOPHIE: 
Tust du aber nicht. Dauernd sagst du mir, was ich tun soll und was nicht! Als ob du alles wüsstest! 
Weißt du aber nicht! Du hast doch gesagt, ich soll stolz auf mich selber sein und mich von den 
anderen nicht fertig machen lassen. Und jetzt hab ich keine Freunde mehr!  
 
CONNY: 
Natürlich sollst du stolz auf dich sein. Aber nicht so ein kleiner selbstgerechter Pumuckel, wie du 
gerade bist! 
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SOPHIE 
Und meine Nase wolltest du mich auch nicht operieren lassen! Nur weil du das damals nicht konntest 
und dein Leben lang mit diesem schrecklichen Ding rumgelaufen bist. Und weil ich das jetzt gemacht 
hab, und zwar gegen deinen Willen, hackst du jetzt auf mir rum und gönnst mir mein Glück nicht!  
 
CONNY: 
Besonders glücklich wirkst du gerade nicht.  
 
SOPHIE: 
Aber dafür bin ich schön! Das sagen mir alle! 135.000 Follower! Und du bist nur eine alte hässliche 
Hexe und ich will dich nie wieder sehen!  
 
CONNY: 
Und schon wieder ein Wunsch, den ich dir nicht erfüllen werde. Großmütter wird man nicht so 
einfach los wie seine Freunde.  Zumindest nicht, solange der da oben es so will.  
 

Bockiges Schweigen  
 
CONNY: 
Aber ich geh schon.  Nur eines noch: 
 
SOPHIE: 
Ich weiß, was du mir sagen willst. ‚Mit Nase war sie netter‘.  
 
CONNY: 
Das hat mit der Nase überhaupt nichts zu tun. Nett sein muss man wollen.  
 
 CONNY rollt los und in der Tür  noch eine Kehre.  
 
CONNY: 
Du hast dieses blöde Ding schon immer überschätzt.  
 
 CONNY rollt ab.  
 
 
24. SZENE 
 
 SOPHIE allein bei sich zuhause. Sie setzt sich auf ihr Bett.  
 
 
NO 17  FASS DIR AN DEINE EIGENE NASE   
 
SOPHIE: 
Diese Welt hat echt viele Probleme 
Manche sieht man und manche auch nicht 
für die meisten gibt es eine Lösung. 
Für meines bloß nicht…  
 
Die größte Nase der Welt 
die hab ich einmal gehabt 
Die wollte ich aber nicht haben 
und darum schnitt ich sie ab.    
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Ich würd meine Nase gern fragen 
wie’s ihr jetzt so ohne mich geht 
doch das ist vergebliches Klagen 
denn dafür ist es zu spät.  
 
 Sophies NASE (gespielt von LUISA) guckt über die Bettdecke.  
 
NASE: 
Ach, mach dir um mich keine Sorgen. Mir geht’s oberprimstens.  
 
SOPHIE: 
Nase? Wo kommst du denn her? 
 
NASE: 
Von draußen. Hab mir ein bisschen den Wind um die Nase wehen lassen. Du verstehst.  
lacht wie ein Muppet. 
 
SOPHIE: lahm  
Oh. Wie schön für dich.  
 
NASE: 
Aber absolut: Denn weißt du das? Ich kann jetzt laufen, soviel ich will. Durfte ich früher nie!  
lacht schallend über ihren Witz  
 
SOPHIE: düster  
Du bist ja richtig witzig.  
 
NASE: 
War ich doch schon immer. Erinnerst du dich?! ALLE haben über mich gelacht.  
 
SOPHIE: 
Natürliche erinnere ich mich. Es war schrecklich.  
 
NASE: 
Gar nicht! Herrlich war das. Es gibt eh viel zu wenig Freude in der Welt.  
 
SOPHIE: 
Das war keine Freude! Das war Schadenfreude! 
 
NASE: 
Woher willst du das wissen? Du hast ja nie mitgelacht.  
 
SOPHIE: 
Ich will auch nicht, dass jemand über meine Nase lacht!  
 
NASE: 
Das lass mal meine Sorge sein. Oder wie wir bei uns in Nasenhausen sagen: Fass dir an deine eigene 
Nase! lacht wieder schallend. Also. Wie läufts? zieht geräuschvoll die Nase hoch Ich meine so ohne 
mich? 
 
SOPHIE: 
Putz dich mal.   
 



73 
 

NASE: 
So schlimm? 
 
SOPHIE: 
Ich möchte darüber nicht reden.  
 
NASE: 
Dann musst du darüber- singen.  
 
SOPHIE: 
Oh Mann. Du nervst mich!  
 
NASE: 
Das hast du früher schon immer gesagt!  
 
SOPHIE:  
Ich wurde mit Nase geboren- 
NASE:  
Und hast jetzt, wie sagt man- Profil! 
SOPHIE: 
Ich hab meine Nase verloren 
NASE: 
Gewonnen hast du bloß nicht viel.  
SOPHIE: 
Ich dachte, dann finde ich Freunde! 
NASE: 
Die hattest du damals doch schon- 
SOPHIE: 
Jetzt hab ich mehr Feinde als Freunde  
NASE: 
Und was ist die Lehre davon? 
 
SOPHIE: 
Ich legte mich unter das Messer  
NASE: 
Der Arzt war ein schneidiger Mann  
SOPHIE: 
Ich dachte, dann wird alles besser 
NASE: 
Und dann fing das Elend erst an.  
 
SOPHIE: 
Die Nase, die war dann verschwunden 
NASE: 
Der Rest von dir blieb leider da 
SOPHIE: 
Mit dem muss ich jetzt leider leben 
NASE: 
Nicht lustig. Doch leider so wahr! 
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BEIDE: 
Der Stolz und die Wut und die Rachsucht 
kriegt keine OP besiegt  
die werden nur  jeden Tag größer 
bis man auf der Nase liegt  
 
Die kann man nur selber verkleinern 
SOPHIE: 
Und das ist oft gar nicht so leicht ! 
NASE: 
Doch ganz tief in dir weißt du selber 
wie man dieses Ziel erreicht.  
 
BEIDE: 
Mal zugeben, wenn man mal falschliegt 
ein echtes „Es tut mir leid“. 
Es ward manche Nase getröstet   
nur mit etwas Freundlichkeit  
 
Hast du eine zickige Phase  
dann fasse dich und fasse Mut: 
Fass dich an die eigene Nase 
und dann wird fast alles 
fast immer 
wieder gut.  
 
 SOPHIE umarmt ihre Nase. Das Licht wird langsam dunkel.  
 
 
 
 
25. SZENE 
 
 Im Wiener Rathaus. LEON mit einer großen Tasche.  LUISA fummelt an ihrem Handy rum.  
 
LUISA: 
Nicht so auffällig, du Depp. Die dürfen nicht mitkriegen, was wir vorhaben.  
 
LEON: 
Das weiß ich. Nur weil ich in Sport keine Null bin, bin ich nicht automatisch ein Volltrottel.  
Das ist nicht genetisch gekoppelt.  
 
LUISA: 
Wow. Gut gekontert.  Sophie tut dir echt gut.  
 
 LEON: 
Themenwechsel.  
 
LUISA: 
Nein, ich muss das jetzt mal loswerden. Als Sophie dich einfach wieder in die Gruppe reingenommen 
hat ohne uns zu fragen, da hatte ich echt eine Wut auf dich. Aber du hast dich total gut entwickelt.  
Ich meine, du bist nicht der Schnellste. Aber auf dich kann man sich echt verlassen.  
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LEON: 
Du meinst, ich fege die Bühne fast so gut wie Paul?  
 
LUISA: 
Themenwechsel. Er fehlt mir.  
 
LEON: 
Mir auch.  gutmütig Und dabei bin ich nicht mal in ihn verknallt.  
 
 SOPHIE tritt auf. 
 
SOPHIE: 
Alles bereit? 
 
LUISA: 
Jawoll, General!  
 
 SOPHIA verkneift sich eine Bemerkung und gibt LEON seinen Text.  
 
SOPHIA: 
In fünf Minuten startet die Sitzung. Dann haben wir circa zehn Minuten Zeit, bevor sie uns hier 
hochkant rauswerfen. Seid ihr bereit? betont locker  Pauli ist nicht gekommen, oder? 
 
LUISA: 
Hat er doch gesagt.  
 
LEON: 
Kann ich dich mal kurz sprechen?  
 
SOPHIE: 
Jetzt nicht, Schatz.  
 
LEON: 
Nur fünf Minuten.  
 
SOPHIA:  
Wie ich gerade gesagt hab: In fünf Minuten fängt die Sitzung an. Machen wir hinterher, o.k.?  
zu LUISA  Und wir machen die Sache live. Kriegst du das hin? 
 
LUISA: 
Das haben wir noch nie gemacht! 
 
SOPHIA: 
Vielleicht kommen so ein paar Bodyguards und tragen uns aus dem Rathaus. Das käme doch total 
super. 
 
LEON: 
Klar. Eine Vorstrafe ein Jahr vor der Matura mit einem Notendurchschnitt mit 3,4 macht sich 
bestimmt total großartig.  
 
SOPHIE: 
Leon! Hier geht es um Größeres.  



76 
 

 
LUISA: 
Um Sophie Neumann zum Beispiel.  
 
 SOPHIE verkneift sich noch eine Bemerkung. 
 
SOPHIE: 
Also los.  
 

LUISE öffnet die große Tasche und verteilt Müll auf dem Boden. LEON nimmt seinen Text und 
stellt sich in Positur.  

 
SOPHIE: 
Ist die Kamera ready? 
 
LUISA: schaltet ihr Handy an  
Ready.  
 
 LEON wird in der Projektion sichtbar, wie er nervös in die Kamer guckt, ohne zu auffällig 
 auf sein Skript zu schielen. SOPHIE geht zu ihm und nimmt ihm die Zettel aus der Hand.  
 
SOPHIE: 
Sorry, Schatz, aber das mach ich.  
 
LUISA: bissig  
Ach. Das jetzt auch noch?  
 
SOPHIE: 
Ich erklärs dir später, Lula. Jetzt bringen wir erst mal das hier hinter uns. Und- ACTION! 
 
 SOPHIES Projektion füllt die Bühne aus und spricht direkt in das Publikum.  
 
SOPHIE: 
Hey, Folks! Da sind wir wieder, und diesmal direkt aus dem Wiener Rathaus, weil hier heute  
die neuen Richtlinien für das Müllgesetz verabschiedet werden, also das, worin ich gerade stehe. 
 
 LUISA filmt den Müll zu SOPHIES Füßen.  
 
SOPHIE: 
Und eigentlich wollte ich Euch in gewohnt lockerer Weise verplätten, dass die alten Säcke da darin 
mal wieder die Umwelt versauen und sich einen Dreck darum scheren, was die Welt, also ihr,  dazu 
denkt. Aber jetzt gibt es eine kleine Programmänderung. Kannst du die Musik mal ausmachen?  
 
 
Wir fragen Euch ja gerne: „Was würdest du tun?“, um diesen Planeten zu einem bessern Ort zu 
machen. Aber heute muss ich mich das selber fragen. Denn ich hab selber die Umwelt versaut.  
Hier in unserer Gruppe. Das ist ja auch Umwelt.  
 
Jetzt fragt ihr vielleicht, wer diese Gruppe überhaupt ist. Und Jackpot! Die habt ihr noch gar nicht 
kennengelernt.  
 
 SOPHIE nimmt LUISA das Handy weg und filmt LEON. 
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SOPHIE: 
Das zum Beispiel ist Leon, der eigentlich heute moderieren hätte sollen, aber ich hab ihm einfach den 
Text aus der Hand genommen.  
 
 SOPHIE filmt LUISA 
 
SOPHIE: 
Und das ist Luisa, die so ziemlich alles macht, und ohne die es uns gar nicht gäbe, aber das wisst ihr 
nicht. Luisa ist meine beste Freundin, also sie war es, bis ich mich echt mies benommen habe, weil ich 
das so geil fand, dass ihr alle da draußen mich so geil findet.  
 
 SOPHIE filmt ins Nichts.  
 
SOPHIE: 
Und das ist Paul. Beziehungsweise das wäre Paul, wenn ich auf ihn gehört hätte und ich hoffe, er hört 
jetzt zu.  
 
Hallo, Pauli, du hast recht gehabt. Keiner ist alleine auf diesem Planeten. Aber wir alle benehmen uns 
so, und das nennt man Umweltverschmutzung. Aber ich hab das mit meinen Freunden gemacht. Also 
quasi ‚Freundesverschmutzung‘. Und das ist mindestens genauso schlimm. Wenn nicht schlimmer.  
 
Und jetzt muss ich aufräumen. Das wird garantiert eine ganze Zeit brauchen, Von daher mach ich jetzt 
erstmal ein paar Monate Digital Detox und das nächste Mal seht ihr hier Luisa oder Leon, oder 
vielleicht sogar Paul. War schön mit Euch und bis irgendwann mal.  
 
Ach ja, und wie immer Feedback, Vorschläge und Kritik an # WAS WÜRDEST DU TUN!  
Eure Sophie!  
 
 
 SOPHIE schaltet das Handy aus. Stille.  
 
LUISA: 
Nicht schlecht, Sis.  
 
SOPHIE: 
Meinst du?  
 
LUISA: 
Bisschen lang vielleicht. Und natürlich schade, dass der Wachsschutz nicht gekommen ist.  
 

LUISA und SOPHIE grinsen sich an  
 
LUISA: 
Ich räum dann mal auf.  
 
SOPHIE: 
Das kann ich doch machen.  
 
LUISA: guckt zu LEON  
Ich glaube, da will noch jemand mit dir reden.  
 
 SOPHIE geht zu LEON, während LUISA beginnt, den Müll einzusammeln.  
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LEON: 
Coole Aktion.  
 
SOPHIE: 
Danke.  
 
LEON: 
Also was ich dir sagen wollte, also mit uns beiden, das lassen wir mal lieber, oder? 
 
SOPHIE: 
Glaub ich auch.  
 
LEON: 
Ich meine, ich find dich klasse. Aber du bist so schnell und so schlau und das stresst mich total und ich 
weiß eh schon oft nicht, was ich sagen soll und bei dir  geht mir dann völlig die Laterne aus und-  
 
SOPHIE: 
Du bist schon ganz in Ordnung, Leon Schönschmidt. Aber vielleicht für jemand anderen.  
 
LUISA: hat natürlich gelauscht  
Aber nicht für mich. Außer natürlich zum Sachen schleppen. Darin bist du der Beste! 
 
LEON: nimmt die Tasche 
Nicht zu viele Komplimente auf einmal.  
 
 PAUL steht am Bühnenrand. LUISA sieht ihn und gibt LEON einen Schubs.  
 
LUISA: 
Mach mal hinne, Alter. Mein Vater steht im Halteverbot. zu SOPHIE  Morgen Donauinsel? 
 
SOPHIE: aus vollem Herzen  
Sehr gerne.  
 
 LEON und LUISA gehen ab. PAUL und SOPHIE sind allein.  
 
SOPHIE: 
Und, hast du’s gesehen?  
 
PAUL: 
Hm.  
 
SOPHIE: 
Wie fandest du’s? 
 
PAUL: 
Du warst gut. Wie immer. Sehr professionell. Und diese Parallelführung von politischem und privatem 
Handeln war natürlich echt pfiffig. So was kannst echt nur du.  
 
SOPHIE: 
In der Theorie zumindest.  
 
PAUL: 
Du bist schon schlau.  



79 
 

 
SOPHIE: 
Ich wäre lieber nett.  
 
PAUL: 
Man kann nicht alles haben.  
 
SOPHIE: empört  
Ich KANN auch nett sein!  
  
PAUL: 
Mir brauchst du das nicht zu sagen. Ich fand dich schon in der fünften Klasse toll.  
 
SOPHIE: 
Heißt das- du bist wieder dabei? In der AG? 
 
PAUL: 
Damit ich euch wieder den Laden aufräume? 
 
SOPHIE: 
Kann ich ja auch mal machen.  
 
PAUL: 
Im Aufräumen bist du ja gar nicht schlecht, wie’s aussieht.  
 
SOPHIE: 
Aber ich bin noch nicht fertig. Ich muss mich noch bei meiner Oma entschuldigen.  
Das steht mir total bevor.  
 
PAUL: 
Mach‘s per Internet. Das kannst du doch jetzt. 
 
SOPHIE: 
Meine Oma hat bloß leider kein TikTok. 
 
PAUL: 
Na dann. Viel  Glück.  
 
 SOPHIE küsst SOPHIE auf die Wange und geht ab. LUISE hat die Szene von der Seite 
 beobachtet.  
 
LUISA: 
Haben wir jetzt schon wieder ein Pärchen im Team? 
 
PAUL: 
Wie? Quatsch. Wir haben uns nur wieder vertragen.  
 
LUISA: 
Was nicht ist kann ja noch werden.  Ihr wärt so ein süßes Pärchen.  
 
PAUL: 
Können wir mal das Thema wechseln? Gibt ja wohl noch wichtigeres als wer mit wem zusammen ist 
und dieser ganze Kram.  
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LUISA: 
Klima zum Beispiel.  
  
PAUL: 
Exakt! Das ist voll aus dem Fokus gerutscht wegen unserem ganzen privaten Hickhack.  
 
LUISA: 
Der ist halt auch wichtig. Wozu soll man die Welt retten, wenn man privat schon seinen Müll nicht 
sortiert kriegt? 
 
PAUL: 
Haben wir ja jetzt gemacht.  
 
LUISA: 
Du meinst, wir haben jetzt alle Ressourcen frei, um uns wieder ganz den wirklich wichtigen Dingen 
des Lebens zuzuwenden? 
 
PAUL: 
Aber so was von.  
 
LUISA: 
Na dann: 
 
NO 17A    UND  JETZT?  IV  
 
PAUL: 
Und sie sagt: 
LUISA: 
Man kriegt in dieser Welt nichts geschenkt.  
Und er sagt: 
PAUL: 
Wenn man der Welt nicht sagt was man denkt 
Und sie sagt: 
LUISA: 
Natürlich gibt es Gutes 
Und er sagt: 
PAUL 
Doch nur gesetzt man tut es!  
LUISA: 
Und er sagt: 
 
 
PAUL: 
Los geht’s? 
Und sie sagt: 
LUISA: 
Los geht’s! 
 
BEIDE: 
Was ändern tut sich nur dann: 
Du fängst, du fängst, du fängst, du fängst 
du fängst, du fängst, du fängst 
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einfach an!  
 
26. SZENE  
 

SOPHIE allein in ihrem Zimmer. Sie fällt auf ihr Bett und zieht sich die Decke über die  
Ohren. Es klopft. CONNY kommt ächzend  in Hut und Mantel in das Zimmer.  

 
CONNY: 
Schläfst du?  
 

CONNY setzt sich neben SOPHIE auf die Bettkante.  
 

CONNY: 
Du schläfst nicht. Das hör ich.  
 

SOPHIE antwortet nicht  
 

CONNY: 
Kannst du mir mal verraten, was das soll? Ich hab seit drei Monaten die Wohnung nicht verlassen.  
Weißt du eigentlich, was du deiner Großmutter damit antust?  
 
SOPHIE: unter der Decke  
Es tut mir leid.  
 
CONNY: 
Was tut dir leid? 
 
SOPHIE: 
Alles. Dass ich dich eine Hexe genannt habe und dass wir uns gestritten haben und was ich alles 
gesagt habe und überhaupt.  
 
CONNY: 
Kind, wovon redest du? 
 
SOPHIE: 
Ich bin ein schrecklicher Mensch.  
 
CONNY: 
Du bist ein ganz und gar wunderbarer Mensch. Mit einer etwas zu großen Nase vielleicht, aber das 
kann man ja ändern.  
 
SOPHIE: 
Hä? 
 
 SOPHIE taucht unter der Decke auf. Sie hat wieder ihre große Nase.  
 
CONNY: 
Ich hab mit deinem Vater gesprochen. Auch wenn ich meinen spießigen Sohn nur sehr ungerne um 
etwas bitte- 
 
SOPHIE: betastet ihre Nase 
Meine Nase…! 
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CONNY: 
Genau. Du darfst dir die Nase operieren lassen. Das heißt, wenn du es wirklich willst. 
 
SOPHIE: 
Wenn ich wirklich will? Aber ich hab es doch GETAN!  
 
CONNY: 
Was hast du getan? 
 
SOPHIE 
Mir die Nase operieren lassen! Und die war auch total schön, und unser Blog ist durch die Decke 
gegangen und Paul war in mich verliebt, aber das hab ich gar nicht gemerkt, weil Leon ja mit mir 
gehen wollte, aber dann wurde alles ganz schrecklich, das heißt, ich wurde ganz schrecklich  
und wir beide haben  fürchterlich gestritten und ich hatte überhaupt keine Freunde mehr- 
 
CONNY: 
Und das alles nur, weil du dir die Nase hast operieren lassen? Daran glaube ich keine Sekunde. 
Ich hab dir schon immer gesagt, dass du das blöde Ding völlig überschätzt.  
 
SOPHIE: 
Aber was soll ich denn jetzt tun? 
 
CONNY: 
Weiß ich nicht. Was willst du denn? 
 
SOPHIE: 
Das warst du. Das mit dem Traum. Ich hab‘s ja gewusst. Du bist doch eine Hexe! 
 
CONNY: 
Ich bin eine Frisöse aus Ottakring. Mit sehr viel Lebenserfahrung. Und einer sehr charaktervollen 
Nase.  
 
SOPHIE: 
Na prima. Jetzt weiß ich immer noch nicht, was ich tun soll.  
 
CONNY: 
Frag doch mal deine Follower. Das macht ihr jungen Leute heute doch alle so.  
wendet sich ans Publikum  Also, ihr das draußen in euren Sesseln am Bildschirm.  fixiert einen 
Zuschauer in der ersten Reihe. Ja, genau dich meine ich! WAS WÜRDEST DU TUN?  
 
 Das ENSEMBLE strömt die Bühne. 
 
  
NO 18  FINALE   WAS WÜRDEST DU TUN  
 
ALLE: 
Was würdest du tun 
Ist deine Nase riesengroß  
Was würdest du tun  
Wärst du sie wirklich gerne los 
 
Ist Schönheit wichtig oder nicht? 
im Herzen oder im Gesicht 
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Wir wissen‘s nicht. 
Weißt es du? 
 
 Während die Musik weiterläuft, moderiert das Ensemble an der Rampe. 
 
LUISA: 
Ja, Folks, und das war’s mal wieder für heute mit unserem Blog zum Thema: Schönheits-OP und 
Beautywahn.  
 
LEON: 
Und wie immer bei uns machen wir zum Schluss eine kleine Umfrage! 
 
PAUL: 
Wie weit würdest du gehen, wenn alles geht!? 
 
SOPHIE: 
Haare färben? 
 
CONNY: richtet ihre blonden Locken  
Natürlich! 
 
LUISA: 
Zahnspange tragen? 
 
ALLE: 
Haben wir alle!  
 
LEON: 
Und bitte nie wieder! 
 
PAUL: zu LUISA 
Fett absaugen? 
 
LUISA: 
Pass bloß auf. Ich spritz dir gleich die Lippe auf. Aber einen größeren Busen hätte ich trotzdem gerne!  
 
CONNY: 
Ich kann dir was abgeben. Ist aber die Hölle für den Rücken.  
 
Was würdest du tun 
Wie weit würdest du geh‘n? 
Was würdest du tun 
Wenn wirklich alles geht?  
 
SOPHIE: 
Ihr seht: Alles nicht so einfach. Und deswegen müsst ihr uns jetzt helfen. Wer an meiner Stelle würde 
sich die Nase machen lassen? Der geht nach der Vorstellung durch die obere Tür. Und wer nicht, geht 
durch die untere Tür. Und im Foyer treffen wir uns dann alle und quatschen noch ein bisschen an der 
Bar, o.k.?  
 
LEON: 
Und wer sich nicht entscheiden kann? 
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PAUL: 
Der muss hierbleiben und sich das ganze Stück noch mal angucken.  
 
LUISA: 
Oh nö! Ich will an die Bar!  
 
SOPHIE: 
Also, Folks, ihr habt’s gehört: Entscheidet euch! JETZT!  
 
ALLE:       SOLO SOPHIE  
Was würden wir  tun      Was würdest du tun  
Wie weit würden wir geh`n 
Womit können wir leben     Die Wahl liegt  ganz und gar bei Dir  
Wozu wollen wir steh’n? 
 
Müssen wir alles ändern    Wohin du gehen willst 
Was der Welt nicht gefällt? 
Oder bleibst du du selber,    und durch welche Tür 
Und veränderst die Welt? 
 
Doch egal was du tun wirst    Doch wenn du losgehst 
Die Wahl liegt bei Dir  
Wohin du auch gehn willst    ganz egal durch welche Tür  
und durch welche Tür.  
 
Doch das eine, das weiß ich    dann wirst du sehn 
Welche Tür du auch wählst 
Das das draußen wer wartet    dass da wer wartet  
Dem du einfach gefällst 
 
Also geh einfach los 
Und du wirst sehn 
Das das irgendwer wartet 
Der findet dich   für die beide  Zeilen bräuchte es noch Musik 
so wie du bist 
Einfach schön!  

 
 

ENDE DES STÜCKES 


